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Der vorliegende Forschungsbericht fasst die Leistungen der 

Hochschule der Medien zusammen. Es freut uns, dass wir er-

neut einen deutlichen Anstieg in den Kennzahlen verzeichnen. 

So liegen die „harten“ Drittmittel, welche von der AGIV aner-

kannt werden erstmals deutlich über 3 Millionen Euro. Neben 

den klassischen Forschungsprojekten war die Hochschule der 

Medien zudem erfolgreich bei der Einwerbung weiterer Projekte. 

Diese Transferprojekte haben ebenfalls erhebliche Forschungsan-

teile, ein Beispiel ist das Programm des Ministerium für Wissen-

schaft und Kunst zur Verbesserung der Lehre. So kommen wir in 

der Summe auf ein gesamtes Drittmittelaufkommen von über 4 

Millionen Euro. 

Das ist zuerst einmal inhaltlich erfreulich: vorhandene Leucht-

türme konnten ihre starke Position halten bzw. ausbauen. Gleich-

zeitig gelingt es uns neue Themen zu besetzen. Das zeigt sich 

beim Studium des Forschungsberichts nicht nur an den Projek-

ten, sondern auch an den Veröffentlichungen und den vielfälti-

gen weiteren Dimensionen bis hin zu den gehaltenen Vorträgen. 

Es geht für uns um Impact und hier ist es schön, dass Kollegen 

aus unserem Hause mit ihren Beiträgen kompetent auch die 

gesellschaftliche Diskussion bereichern. Ein Beispiel dafür ist die 

Diskussion um Fake-News und Bots. Seit 2017 ist die Hochschule 

der Medien Mitglied bei der ARENA2036. Hier soll es um nicht 

weniger als die Zukunft der Mobilität gehen und bereits jetzt 

sind erste Projektanträge gemeinsam mit Industriepartnern und 

anderen Forschungseinrichtungen gestellt. 

In vielfältiger Art und Weise wurden 2017 Weichen gestellt 

und Rahmenbedingungen geschaffen, welche es uns erlauben 

die Forschungsaktivitäten nachhaltig zu gestalten. Drittmittel von 

über 4 Millionen verändern auch die Hochschule. Forschung ist 

in unserem Hause auch in Form von zusätzliche Kollegen prä-

sent. Unsere Strukturen stießen hier immer öfter an Grenzen. Der 

neue Struktur- und Entwicklungsplan der Hochschule zeigt hier 

klar auf, mit welchen Maßnahmen auch zukünftig Forschung auf 

einem hohen Niveau ermöglicht werden soll. 

So wurden im vergangenen Jahr Forschungsprofessuren einge-

führt. Diese stellen Kollegen mit entsprechendem „Track-Record“ 

für einen absehbaren Zeitraum faktisch mit Universitätsprofes-

soren gleich und erlauben so zusätzliche Planungssicherheit für 

deren Forschung. Auch die generellen Deputatsnachlässe sind 

nun neu geregelt. Sie erlauben einerseits eine bessere Planbarkeit 

während des Projektablaufs, formulieren aber auch klare Erwar-

tungen wie die laufende Lehre sichergestellt wird. Weiterhin sind 

die Flächen ein Engpass. Kurzfristig wurden im Pavillon Arbeits-

plätze für Forscher geschaffen und mit der geplanten Aufsto-

ckung des Technikbaus wird die Forschung dauerhaft ihren Platz 

haben. 

Generell geht es darum die 

Forschung breiter aufzustel-

len. Die Struktur des Instituts 

für angewandte Forschung, 

wurde weiterentwickelt. Die 

neue Satzung bindet die Fakul-

täten enger ein. Neben dem 

gewählten wissenschaftlichen 

Leiter und dem zuständigen 

Prorektor sind die Dekanate im 

Vorstand vertreten. Die breitere 

Aufstellung zeigt sich auch in der Entscheidung mit zusätzlichen 

Mitteln zwei weitere Leuchttürme zu fördern. Hier gelingt es mit 

neuen Themen weitere Kollegen einzubinden und auch den For-

schungsmaster zu stärken. 

Dennoch gibt es trotz der erfreulichen Entwicklungen einige 

offene Punkte: offen ist weiterhin ein eigenständiger nachhalti-

ger Zugang zu Promotionen. Im konkreten Einzelfall funktioniert 

es, aber als HAW sind wir immer auf Partner angewiesen. Das 

neue Landeshochschulgesetz schafft hier mit der Assoziierung 

forschungsstarker Kollegen zwar eine weitere Option, hier ist 

aber abzuwarten, wie diese gelebt wird. Somit werden wir wei-

terhin auf unser breites Netzwerk mit Partnern im In- und Aus-

land bauen. 

Last but not least wird die politische Großwetterlage Einfluss 

nehmen auf unsere Forschungsleistung. Die Genehmigung von 

Projekten und die Ausschreibung neuer Projekte verzögert sich 

durch die langwierige Regierungsbildung. Da andere Projekte in 

der Zwischenzeit auslaufen ist für 2018 mit einer Delle zumindest 

bei den Drittmitteln zu rechnen. Hier geht es darum, gute Mit-

arbeiter zu halten und an den Kernthemen zu arbeiten mit dem 

Ziel dann kurzfristig auf die neuen Chancen zu reagieren. 

Die Ziele für 2018 sind somit weiterhin eine gemeinsame Kul-

tur des Forschens zu stärken, Rahmenbedingungen zu schaffen 

und die Akteure zu vernetzen. Die Chancen der Digitalisierung zu 

nutzen wird in vielfältiger Art und Weise das zentrale Thema un-

serer Forschung sein. Ich bedanke mit für das besondere Enga-

gement und auch die Kreativität der beteiligten Kollegen. Zudem 

möchte ich mich beim Team des IAFs bedanken. In unermüdli-

cher Arbeit stehen sie oft hinter den erfolgreichen Anträgen und 

sorgen dafür, dass aus einer tollen Projektidee ein erfolgreicher 

Antrag wird.

Prof. Dr. Nils Högsdal
Prorektor für Innovation

1. VORWORT
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2. ALLGEMEINE ENTWICKLUNG DER HDM

Zurzeit sind knapp 5.000 Studierende an der HdM eingeschrie-

ben, über 140 Professoren, 200 Mitarbeiter und zahlreiche 

Lehrbeauftragte sorgen für den Hochschulbetrieb. Somit ist der 

geplante Ausbau vollzogen, weiteres Wachstum wird qualitativ 

stattfinden. Die Bandbreite der Studieninhalte der HdM reicht 

von Druck/Verpackung über audiovisuelle Medien und Informa-

tionsmanagement, Werbung oder Medienproduktion bis hin zur 

Medienwirtschaft. 

Die Hochschule der Medien (HdM) feierte 2017 „75 Jahre 

bibliothekarische Ausbildung“. Die bibliothekarische Ausbildung 

kann auf eine bewegte Geschichte zurückblicken: Von den An-

fängen als Büchereifachschule Stuttgart 1942 über die Weiter-

entwicklung zur Hochschule für Bibliotheks- und Informations-

wesen (HBI) bis zur Vereinigung mit der ehemaligen Hochschule 

für Druck und Medien zur heutigen HdM im Jahr 2001.

1995 erhielt die FHB ihren heute bekannten Namen „Hoch-

schule für Bibliotheks- und Informationswesen“ (HBI). Nur weni-

ge Jahre später wurde die Villa in der Feuerbacher Heide aufge-

geben und die gesamte Hochschule zog in die Wolframstraße. 

Dort unterrichtete sie mit ganz neuen Studienplänen. Im Jahr 

2001 fusionierte die HBI mit der „Hochschule für Druck und Me-

dien“ zur heutigen Hochschule der Medien. In der Hochschule, 

die alle Medienbereiche unter einem Dach abdeckt, lebt die HBI 

als „Fakultät Information und Kommunikation“ weiter und bildet 

zahlreiche Bachelor- und Masterstudenten rund um Bibliotheks- 

und Informationsmanagement aus.

Die HdM besteht heute aus den drei Fakultäten Druck und 

Medien, Electronic Media sowie Information und Kommunikati-

on. Im Wintersemester 2017/18 ging die HdM mit achtzehn ak-

kreditierten Bachelor- und zwölf akkreditierten Master-Program-

men an den Start, darunter auch ein neuer Studiengang und ein 

weiterer neuer startet zum Sommersemester 2018.

Folgende Studiengänge wurden bzw. werden vom Sommerse-

mester 2017 bis Sommersemester 2018 angeboten:

Bachelorstudiengänge

1. Audiovisuelle Medien (B.Eng.) 

2. Bibliotheks- und Informationsmanagement (B.A.) 

3. Crossmedia-Redaktion/Public Relations (B.A.) mit den  

Vertiefungsrichtungen: 

• Crossmedia-Redaktion 

• Public Relations

4. Deutsch-Chinesischer Studiengang Druck- und  

Medientechnologie (B.Eng.)

5. Deutsch-Chinesischer Studiengang  

Verpackungstechnik (B.Eng.) 

6. Druck- und Medientechnologie/Digital Publishing (B.Eng.) 

7. Druck- und Medientechnologie/Graphic Arts Technology 

(B.Eng.) (auslaufend) 

8. Informationsdesign (B.A.) 

9. Neu WS17/18: Integriertes Produktdesign (B.A.) 

10. Mediapublishing (B.A.) 

11. Medieninformatik (B.Sc.) 

12. Medienwirtschaft (B.A.) 

13. Mobile Medien (B.Sc.)  

14. Online-Medien-Management (B.A.) 

15. Print-Media-Management (B.Sc.) mit den Schwerpunkten:

16. Wirtschaftsingenieur Crossmedia and Print

17. Wirtschaftsingenieur Packaging

18. Wirtschaftsingenieur Media Design

19. Neu SS2018: Print Media Technologies (B.Eng.) – erster 

englischsprachiger Studiengang 

20. Verpackungstechnik (B.Eng.) 

21. Werbung und Marktkommunikation (B.A.) 

22. Wirtschaftsinformatik und digitale Medien (B.Sc.)  

Masterstudiengänge

Konsekutive Masterstudiengänge

1. Audiovisuelle Medien (M.Eng.) 

2. Computer Science and Media (M.Sc.) 

3. Crossmedia Publishing & Management (M.A.) 

4. Master of Media Research (M.A.) 

5. Medienmanagement (M.A.) 

6. Packaging Development Management (M.Sc.) 

7. Unternehmenskommunikation (M.A.) 

8. Wirtschaftsinformatik (M.Sc.) 

Berufsbegleitende Masterstudiengänge

1. Data Science and Business Analytics (M.Sc.) 

2. International Business (M.B.A) 

3. Intra- und Entrepreneurship (M.B.E.)
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Der neue Studiengang „Integriertes Produktdesign“ vermittelt 

eine integrative und holistische Designausbildung. Die Studieren-

den überwinden dabei die Grenzen der etablierten Designdiszi-

plinen und erarbeiten Lösungen für die komplexen Anforderun-

gen einer zunehmend vernetzten und globalisierten Welt. Diese 

Lösungen umfassen klassische Produkte genauso wie innovative 

Services, Produkt-Service-Systeme und/oder Onlineangebote. 

Um den komplexen Anforderungen integrierter Produktlösun-

gen gerecht zu werden, setzt der Studiengang im Grundstudium 

auf eine breite Grundlagenausbildung. Diese vermittelt neben 

den klassischen Grundlagen in Konzeption, Entwurf und Pro-

totypenbau vor allem auch technologisches und produktions-

technisches Fachwissen. Der Studiengang setzt damit ab dem 

ersten Semester auf eine intensive Vermittlung von technologi-

schen Umsetzungskompetenzen, welche eine solide Basis für die 

Bearbeitung und Realisierung von integrierten Produktlösungen 

bilden. Ergänzt wird die praktische Grundlagenausbildung durch 

Veranstaltungen in den Bereichen der Designmethodik und The-

orie, welche zur Bildung eines fundierten Designverständnisses 

beitragen.

Mit dem zweiten neuen Studiengang Print Media Technolo-

gies reagiert die Hochschule der Medien (HdM) auf veränderte 

Produktions-, Markt- und Produktanforderungen im Druck- und 

Medienbereich. Angesichts eines wachsenden internationalen 

Wettbewerbs und einer zunehmenden Verlagerung von Produk-

tionsstandorten in Wachstumsregionen steigen die Anforderun-

gen an das Berufsbild junger Menschen in der Medienindustrie. 

Der siebensemestrige Studiengang wird ausschließlich in engli-

scher Sprache gelesen und schließt mit dem Grad „Bachelor of 

Engineering“ ab. Er richtet sich an deutsche Studieninteressierte 

mit internationalem Abitur oder mit guten Englischkenntnissen 

und an englischsprachige, ausländische Bewerber. Vermittelt 

werden interkulturelle Kommunikationskompetenzen, ingenieur-

wissenschaftliche Kenntnisse sowie Fähigkeiten zur Veränderung 

durch Innovationen in unterschiedlichen Technologiebereichen 

der Druck- und Medienindustrie.

Insgesamt war die HdM zum Wintersemester 2017/2018 be-

gehrt wie nie zuvor: Für den Studienstart im Herbst sind 8361 

Bewerbungen eingegangen. Das sind 2718 mehr als zum ver-

gangen Wintersemester (5643). Hochschulweit kommen nun 

zehn Bewerbungen auf einen Studienplatz (Vorjahr: sieben). 

Favorit in der Bewerbergunst ist - wie in der Vergangenheit – 

der Studiengang Werbung und Marktkommunikation (1670, 

zuvor 1303). Weit vorn auf der Beliebtheitsscala stehen auch 

wieder die Studiengänge Medienwirtschaft (1159, zuvor 816) 

und Audiovisuelle Medien (820, zuvor 713), dicht gefolgt vom 

Shootingstar Online-Medien-Management mit einem Plus von 

532 Bewerbungen (796, zuvor 264). Sehr viel mehr Bewerbun-

gen sind auch für die Studiengänge Mediapublishing (451, zuvor 

158), Mobile Medien (aktuell 266, zuvor 75) und Medieninfor-

matik (467, zuvor 297), Informationsdesign (536, zuvor 371) 

oder Wirtschaftsinformatik und digitale Medien (368, zuvor 213) 

eingegangen.

Von null auf fast 100 startete das jüngste Studienangebot der 

HdM, Integriertes Produktdesign. 98 Bewerbungen trafen für 

25 Anfängerplätze im neu aufgelegten Studiengang ein. Vorab 

musste eine Mappe eingereicht werden. Voll belegt sind auch 

die Druck- und Verpackungsstudiengänge, für die durch die 

Bank mehr Bewerbungen eingingen. Konstant hoch ist das Inte-

resse für die Masterstudiengänge der HdM. Gestiegen ist etwa 

die Anzahl der Bewerbungen für den Studiengang Medienmana-

gement (226, zuvor 174).

Den deutlichen Zuwachs führt die Hochschule auf die Teil-

nahme am sogenannten „Dialogorientierten Serviceverfahren“ 

(DoSV) zurück. Dieses Verfahren koordiniert deutschlandweit die 

Vergabe von Studienplätzen in zulassungsbeschränkten Studien-

gängen. Freigewordene Plätze werden automatisch nachrücken-

den Bewerbern zur Verfügung gestellt. Die HdM hat zum zwei-

ten Mal am DoSV teilgenommen. 
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Mit dem vorliegenden Forschungsbericht informiert die zentra-

le Einrichtung zur Koordination von Forschung und Entwicklung 

an der HdM – das Institut für Angewandte Forschung (IAF) – 

über die Forschungsschwerpunkte und deren Aktivitäten im Jahr 

2017.

Das IAF ist eine Organisationseinheit zur Koordination und Op-

timierung der bestehenden Forschung und Entwicklung an der 

HdM. Es bearbeitet Anfragen von Unternehmen aus der Indus-

trie und dem Dienstleistungssektor und betreut die Abwicklung 

von Kooperationsprojekten mit Wissenschaftlern der HdM. Die 

Transferangebote stehen allen Interessenten offen. Sowohl Groß-

unternehmen als auch kleine und mittelständische Unternehmen 

werden bei ihren Forschungsaktivitäten unterstützt.

Das IAF trägt zur interdisziplinären und hochschulübergreifen-

den Zusammenarbeit von Wissenschaftlern bei, unterstützt die 

Forschenden der HdM bei der Einwerbung von Drittmittelprojek-

ten und hilft bei der Durchführung und Koordination von For-

schungs- und Entwicklungsprojekten. 

Interdisziplinäre Forschungsverbünde, in denen jeweils meh-

rere Professoren mit weiteren Forschungseinrichtungen oder 

Unternehmen der Wirtschaft national und international zusam-

menarbeiten, sollen das Forschungsprofil der Hochschule schär-

fen und die Sichtbarkeit der Forschungskompetenz nach au-

ßen verbessern. Für die Forscher gilt in besonderem Maße, was 

inzwischen von allen Bereichen gefordert wird: Sie müssen neue 

Forschungsrichtungen anstoßen und sich dabei auch mit ande-

ren Disziplinen vernetzen.

Ende 2017 wurden die sog. Leuchttürme für die Jahre 

2018 / 2019 neu bestimmt. Leuchttürme sind besonders for-

schungsstarke Gruppierungen von mehreren Professoren mit 

einer entsprechenden Außenwirkung. Für eine Förderung von 

30.000 Euro auf 2 Jahre wurden ausgewählt:

• Digital Media (Prof. Dr. Eberhardt)

• Remex (Prof. Dr. Zimmermann)

• IXD (Prof. Dr. Burmester)

• IAD (Prof. Dr. Hübner)

• Cream (Prof. Dr. Engstler)

Dies entspricht den bisherigen Leuchttürmen und zeigt deren 

kontinuierliche Leistungen. Weiterhin wurde die Entscheidung 

getroffen, einmalig 50.000 € über zwei Jahre verteilt zur För-

derung von zwei weiteren leistungsstarken und aufstrebenden 

Forschungsgruppen zur Verfügung zu stellen. Somit gibt es nun 

zwei zusätzliche Leuchttürme, welche mit jeweils 25.000 Euro 

über zwei Jahre gefördert werden:

• Metadatenmanagement (Prof. Dr. Eckert)

• IDX (Prof. Dr. Engeln, Prof. Dr. Scheible)

Die sieben Leuchttürme der HdM-Forschung werden durch die 

folgenden Fachgebiete definiert:

Digital Media

Prof. Curdt, Prof. Dr. Eberhardt, Prof. Dr.-Ing. Fuchs, 

Prof. Dr. Hahn, Prof. Dr. Maucher, Prof. Dr. Zimmermann, 

Prof. Dr. Scheible

Medien unterhalten, informieren, bewerben und bilden uns, sie 

sind wichtige Bestandteile unseres Lebens. Wir sind Zeugen die-

ser medientechnologischen Revolution. Das kooperative Promoti-

onskolleg Digital Media ermöglicht eine zielgerichtete Forschung 

auf dem zukunftsträchtigen Gebiet der digitalen Medien. Dabei 

werden alle wichtigen technischen Aspekte digitaler Medien wie 

Bildgewinnung, Bild- und Videoverarbeitung, Bildsynthese, Visu-

alisierung sowie Displaytechnik in Verbindung mit künstlerischen 

Aspekten abgedeckt.

Die Universitäten Stuttgart und Tübingen und die Hochschu-

le der Medien haben sich zum kooperativen Promotionskolleg 

Digital Media zusammengeschlossen. Das wissenschaftliche 

Programm des Kollegs ist zentriert um digitale Medien und ihre 

Produktion mit Methoden der Informatik. Neue Visualisierungen, 

Verfahren, Algorithmen und Prozessketten sollen entwickelt wer-

den, die wissenschaftlich interessant, anwendungsorientiert und 

damit potentiell (medien-)produktionstauglich sind. Kern des hier 

vorliegenden Zusammenschlusses von Kollegen der HdM bildet 

die Förderung des Landes mit den 12 Promotionsstipendien der 

Landesgraduiertenförderung. Im Schwerpunkt sind aber auch 

Drittmittelprojekte angegliedert, die Promotionsstellen enthalten 

(im Bereich Informatik, bzw. wiss. Umfeld des Kollegs).  

Information experience and design research group (IXD)

Prof. Dr. Burmester, Prof. Dr. Mangold, 

Prof. Dr. Papadopoulos, Prof. Tille

2.1 Entwicklung des IAF
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und Gesellschaft aus Sicht der Kreativwirtschaft und der Medien-

gesellschaft interdisziplinär und anwendungsorientiert forschend 

zu begleiten, aktiv Impulse zu geben und diese mitzugestalten. 

Die Mitglieder des Instituts kombinieren die Kompetenzen und 

Forschungsmethoden sozial- und wirtschaftswissenschaftlicher 

Disziplinen zu interdisziplinären Forschungs- und Projektansät-

zen. CREAM betrachtet die Creative Industries in seiner For-

schung nicht nur aus wirtschaftspolitischer und ökonomischer 

Sicht, sondern untersucht auch deren Einfluss auf Gesellschaft, 

Kultur und Technologie. Das Institut erforscht hierzu insbeson-

dere Bedingungen der Kreativ-, Medien- und Kulturproduktion, 

Spillover-Effekte und nichttechnische Innovationen, interdiszipli-

näre Kooperationsarbeit sowie Arbeits- und Beschäftigungsfor-

men hinsichtlich ihrer Modellwirkung für andere Wirtschaftsseg-

mente.

Sowohl für Kreativschaffende als auch für Unternehmen ver-

ändert die immer schnellere gesellschaftliche Durchdringung 

neuer Technologien die Entwicklungen bestehender und neuer 

Prozesse, Märkte und Produkte. Damit gehen spezifische Bedin-

gungen für die Rezeption, Adaption und Entwicklung kreativwirt-

schaftlicher und medialen Güter einher.

Das Institut berät zu adäquaten Erhebungs- und Auswertungs-

methoden und gibt Impulse für weitere Ideen. Je nach Abspra-

che wird eng mit MitarbeiterInnen der Unternehmen oder Insti-

tutionen zusammengearbeitet oder die jeweiligen Schritte durch 

das Team des Instituts durchgeführt. Wir verstehen uns als kom-

petenter Dienstleister für verschiedene Forschungsprojekte und 

übernehmen dabei die Aufgaben der Konzeption, Realisierung, 

Durchführung, Analyse und Dokumentation des Forschungsvor-

habens.

Responsive Media Experience (REMEX)

Prof. Dr. Charzinski, Prof. Dr. Gerlicher, Prof. Ghellal, 

Prof. Dr.-Ing. Arno Hitzges, Prof. Dr. Schmitz, 

Prof. Dr.-Ing. Vidačković, Prof. Dr. Zimmermann

Die interdisziplinäre Forschungsgruppe „Responsive Media Expe-

rience“ (REMEX) verfolgt einen benutzerzentrierten Innovations-

ansatz, der von der umfangreichen wissenschaftlichen Expertise 

seiner Mitglieder angetrieben wird. Das Ziel unserer Forschungs-

projekte ist die Umgestaltung von Prozessen, mit denen Organi- 

sationen Software, Services und Strategien entwerfen und entwi-

ckeln. In unserer Forschungsgruppe verbinden wir, was aus einer 

benutzerzentrierten Sicht erwünscht ist mit dem, was in der Zu-

kunft technologisch und ökonomisch machbar ist. 

Die Information Experience and Design Research Group (IXD) 

setzt mit ihrer Ausrichtung auf das Erleben von Informations-

medien, der Information Experience, neue Forschungsprioritä-

ten. Ziel ist es, die Prinzipien und theoretischen Grundlagen des 

Erlebens der Nutzung von Informationsmedien zu erforschen 

und die hierbei gewonnenen Erkenntnisse zur Anwendung zu 

bringen. Dabei stehen interaktive Medien für den Informations-

abruf und die Informationsmanipulation (Benutzungsschnittstel-

len von Softwareapplikationen für Offline-, Online- oder mobilen 

Medien) im Vordergrund; untersucht werden aber auch dyna-

mische Medien (z.B. Informations- und Wissenssendungen im 

Fernsehen) sowie statische Medien (Informationsbroschüren, 

Bedienungsanleitungen, Beipackzettel). 2017 wurde der Bereich 

„Angewandte Textforschung“ aufgebaut, um die Produktion, 

Gestaltung sowie Wirkung von Texten zu untersuchen. Schwer-

punkte liegen hier auf figurativer Sprache im Kontext kreativer 

und emotionaler Erlebnisse.

Während Emotions- und Motivationspsychologie sowie Po-

sitive Psychologie wesentliche theoretische und methodische 

Grundlagen bieten, versteht sich IXD als eine Forschungsgruppe, 

die Design Research betreibt. Gestaltung von Medien ist Aus-

gangspunkt, Mittel und Ziel der Forschungsarbeiten.

Innovative Anwendungen der Drucktechnik (IAD)

Prof. Dr. Dreher, Prof. Dr. Güttler, Prof. Dr. Herrenbauer, 

Prof. Dr. Hübner, Prof. Jansen, Prof. Dr. Schaschek, 

Prof. Weichmann

Der Forschungsschwerpunkt IAD befasst sich damit, die hoch-

effizienten und kostengünstigen (Massen-)Fertigungsmethoden 

der Drucktechniken auf Bereiche wie Sensorik, Energiespeicher 

und Elektronik auszudehnen sowie die dazu notwendigen Pro-

zessschritte auch für Innovationen im grafischen und im Verpa-

ckungsbereich für nahezu alle Druckverfahren zu optimieren. 

Besondere Themenschwerpunkte sind funktionales Drucken, 

generative (additive) Fertigung und 3D-Druck.

Creative Industries & Media Society (CREAM)

Prof. Dr. Katharina Bader, Prof. Dr. Baetzgen, 

Prof. Dr. Martin Engstler, Prof. Dr. Boris Kühnle, 

Prof. Dr. Michel, Prof. Nohr, Prof. Dr. Rinsdorf, Prof. Dr. Wilczek.

Der Forschungsleuchtturm Creative Industries & Media Society 

(CREAM) hat das Ziel die digitale Transformation von Ökonomie 
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Softwarelösungen sowie digitalen Medieninhalten, um User-

Testing in experimentellen Umgebungen zu ermöglichen. Der-

zeit stehen uns hierfür eine SmartKitchen-Umgebung sowie eine 

Fahrsimulation mit Eye-Tracking und physiologischer Datenmes-

sung zur Verfügung. Durch die Kombination von verschiedenar-

tigen Bedienmodalitäten und neuartigen User Interfaces erar-

beiten wir zukunftsweisende Nutzer-Interaktions-Lösungen für 

zahlreiche Anwendungsdomänen.

Kompetenzzentrum Metadatenmanagement

Prof. Dr. Eckert, Prof. Wiesenmüller, Prof. Pfeffer

Das Kompetenzzentrum Metadatenmanagement (KMM) be-

schäftigt sich mit allen Aspekten von Metadaten. Metadaten sind 

Daten, die der Beschreibung von Ressourcen dienen, um diese 

zu identifizieren, zu finden, zu dokumentieren oder allgemein 

deren Verarbeitung zu ermöglichen oder zu erleichtern. Im Mit-

telpunkt des Metadatenmanagements stehen neben den Regel-

werken und Standards zur Erstellung von Metadaten auch die 

Weiterentwicklung der Datenformate zur Speicherung und für 

den Datenaustausch sowie die Aufbereitung der Daten für die 

Suche in Recherchesystemen sowie für Anwendungen im Web. 

Zunehmende Bedeutung hat auch die automatische Generierung 

und Anreicherung von Metadaten durch Informationsextrakti-

on aus Texten, die automatische Annotation von Texten mittels 

vorhandener Metadaten sowie die Integration von Metadaten in 

Wissensbasen für Anwendungen der künstlichen Intelligenz.

Im Bereich der Regelwerke und Standards ist vor allem der 

neue internationale Standard Resource Description and Access 

(RDA) zu nennen, an dessen Weiterentwicklung und Anpassung 

für die deutschsprachigen Länder wir über beratende und ge-

staltende Mitarbeit in nationalen und internationalen Gremien 

beteiligt sind. Auch in der Dublin Core Metadata Initiative sind 

wir aktiv und in leitender Funktion tätig, die den internationalen 

Dublin Core Standard verantwortet und seit über 20 Jahren eine 

starke Community rund um die Forschung zu und die Anwen-

dung von Metadaten bildet.

Im Bereich der Datenhaltung liegt der Schwerpunkt der Ak-

tivitäten auf der Herausforderung und den Möglichkeiten des 

(Semantic) Webs und Linked Open Data. Die Zusammenführung 

von Daten heterogenen Inhalts und Herkunft ist in Form von 

Linked Data wesentlich einfacher möglich und erlaubt es, Daten 

aus Informationseinrichtungen vielfältig mit Daten von Dritten  

zu verknüpfen.

REMEX betreibt Forschung zu den folgenden Themen: 

• Experience Design

• Transmedia Storytelling

• Gamification

• Ultra Large Scale Systems / Big Data

• Barrierefreiheit

• Adaptives eLearning

• Eye-Tracking

• Smart Home & Ambient Assisted Living (AAL) Technologien

• Mobile Anwendungen

• VR und Mixed Reality in Nicht-Gaming Kontexten

• Automotive

• Security

• Performance

Forschungsschwerpunkt Interaction Design 

and User Experience (IDUX)

Prof. Dr. Engeln, Prof. Dr. Scheible

Der Forschungsschwerpunkt IDUX beschäftigt sich mit aktuellen 

Fragestellungen rund um User Experience und Mensch-Compu-

ter-Interaktion mit Fokus auf Kommunikation und Marketing. 

Dabei stehen Themen wie Internet of Things, Digitale Markener-

lebniswelten, Multi-Modal Interface Design, Mixed-Reality, nutz-

erzentrierte Produktentwicklung und Design Thinking im Mittel-

punkt. Neben grundsätzlichen methodischen und inhaltlichen 

Forschungsfragen geht es um die Konzeption und prototypische 

Umsetzung praxisnaher Anwendungen, z.B. in Form von Proto-

typen, Apps und Dienstleistungen sowie deren wissenschaftliche 

Evaluation.

Im Teilbereich User Experience (verantwortlich: A. Engeln) 

geht es um ein tieferes und wissenschaftlich fundiertes Verständ-

nis des Nutzererlebens und seiner Bedingungsfaktoren. Damit 

verbunden ist die Entwicklung und Evaluation nutzerzentrierter 

Methoden der Angebotsentwicklung und deren Umsetzung in 

Anwendungsprojekten. Im Teilbereich Interaction Design (verant-

wortlich: J. Scheible) geht es um soziale und emotionale Aspekte 

der menschlichen Kommunikation, und wie diese in interaktive 

Systeme, z.B. der vernetzten Küche, integriert werden können, 

um eine hohe User Experience zu erreichen. Dabei stehen IoT-

Technologien und innovative User Interfaces wie Sprach- und 

Gestensteuerung mit Ausrichtung auf Kommunikation / Marke-

ting im Vordergrund.

In unserem Interactions-Lab konzipieren und entwickeln wir 

nutzerzentrierte Prototyp-Applikationen mit Hilfe von Hard- und 
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gewürdigt und belohnt werden; dazu zählen besondere Anstren-

gungen in der Forschung. Für die Leistungen im Jahr 2016 wur-

den in 2017 insgesamt 113.398 € vergeben.

Die Forschungsstärke der landesweiten Hochschulen wird 

jährlich auf Basis des Kriterienkatalogs der AG IV ermittelt und 

final in einer Kennzahlen-Rangliste dargestellt. Die HdM hat bei 

der Bewertung des Forschungsjahresberichts 2016, in der diese 

Kennzahl einfließt, den Kennwert 5,3 (Vorjahr 4,7).

Die Zielsetzung des letzten Jahres, die eingeworbenen Dritt-

mittel um 20% zu steigern, wurden mit der erreichten Summe 

von 2.241.825 € (anerkannte Drittmittel mit ausschließlichem 

Forschungsbezug) weit übertroffen. Im Jahr 2015 betrugen die 

Drittmitteleinnahmen der HdM für die Forschung 1.597.175 €; 

im Jahr 2014 waren es noch 1.353.903 €. Diese Zahlen sind er-

freulich und belegen einen stetigen Fortschritt. Hinzu kommen 

eine große Anzahl wissenschaftlicher Publikationen, Vorträge 

sowie die Teilnahme, Organisation und Durchführung von Veran-

staltungen, Messen und Konferenzen.

Zum Stichtag 01.12.17 beteiligten sich die folgenden  

Professoren im IAF:

• Prof. Dr. Gunter Hübner (Wissenschaftlicher Leiter)

• Prof. Dr. Michael Burmester

• Prof. Dr. Joachim Charzinski

• Prof. Dr. Martin Dreher

• Prof. Dr. Barbara Dörsam

• Prof. Dr. Bernhard Eberhardt

• Prof. Dr. Eckert, Kai,

• Prof. Dr. Arndt Engeln

• Prof. Dr. Uwe Eisenbeis

• Prof. Dr. Ansgar Gerlicher

• Prof. Sabiha Ghellal 

• Prof. Dr. Stefan Güttler

• Prof. Dr. Petra Grimm

• Prof. Dr. Wolfgang Gruel

• Prof. Dr. Martin Engstler

• Prof. Stephan Ferdinand

• Prof. Dr. Martin Forster

• Prof. Dr.-Ing. Matthias Franz

• Prof. Dr. Mike Friedrichsen

• Prof. Dr. em. Martin Gläser 

• Prof. Dr. Jens-Uwe Hahn

• Prof. Dr. Marko Hedler

• Prof. Dr. Markus Hennies

Trotz der Schwerpunktbildung soll die ganze Breite der indivi-

duellen Forschung an der HdM nicht vernachlässigt werden. Aus 

diesem Grund werden neben den Leuchttürmen weitere For-

schungsbereiche gefördert, ausgebaut und nach Möglichkeit in 

die bestehenden Forschungsschwerpunkte integriert.

Dafür wurden 2017 sogenannte Anschubstellen an die folgen-

den Gruppen vergeben: 

Um den zukunftsträchtigen Bereich Datenschutzrecht, Internet 

of Things und IT-Security an der HdM weiter ausbauen, wurde 

eine Anschubstelle (50% max. 25.000 € für ein Jahr), die mehre-

re Projekte der HdM unterstützte, an Prof. Dr. Tobias Keber ver-

geben. Projekte im Bereich des Datenschutzrechts bedürfen juris-

tischer Expertise. Der Stellenmarkt für juristische Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter ist wegen der enormen Praxisbedeutung (Umset-

zung der Datenschutzgrundverordnung bis 2018 durch alle deut-

schen Unternehmen) extrem überschaubar. Von daher erschien 

es sinnvoll, die ab Mitte 2017 bestehende 25%-Stelle im Projekt 

LAPS durch die Anschubstelle auf eine 75 %-Stelle „aufzufüllen“, 

die im Anschluss durch die im Projekt PräDiSiKo bewilligte Stelle 

weiterfinanziert werden konnte. So konnte eine vergleichsweise 

attraktive Stelle (75%) für einen juristischen wissenschaftlichen  

Mitarbeiter geschaffen werden. 

Der Forschungsleuchtturm CREAM hat mit Prof. Dr. Andreas 

Baetzgen im zweiten Halbjahr 2016 ein neues forschungsstarkes 

Mitglied hinzugewonnen und kann somit die Kompetenz und 

Forschungsaktivitäten im Bereich der Struktur- und Professions-

forschung in den Creative Industries (CI, Kreativwirtschaft) weiter 

ausbauen. Eine Nachwuchsstudie in der Kreativwirtschaft wird 

im Rahmen des Karl-Steinbuch Forschungsprogramms der MFG 

gefördert und ab 1/2017 durch eine wissenschaftliche Mitar-

beiterin (E9, 50%) realisiert. Zum Ausbau und zur Internationa-

lisierung dieses Forschungsvorhabens und für die gemeinsame 

Beantragung eines EU-Projekts zur Erforschung und Förderung 

der Kreativindustrie im Danube Transnational Programme (DTP, 

INTERREG) wurde dieses Vorhaben mit 10.000 Euro unterstützt.

Für das Jahr 2017 wurden wiederholt Mittel für die For-

schungsförderung bereitgestellt und für die Instrumente der 

internen Forschungsförderung eingesetzt. Dazu gehören neben 

den oben erwähnten Angeboten unter anderem die an die Pro-

fessoren verteilten „Bonusmittel“. Mit dem Bonuspunktesystem 

sollen herausragende Leistungen und besonderes Engagement, 

die über das selbstverständlich zu erwartende Maß hinausgehen, 
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Als das für Forschung zuständige Mitglied des Rektorats gehört 

Prof. Dr. Nils Högsdal dem Vorstand des IAFs an.

Nach der Definition der sieben Forschungsleuchttürme um-

fasst das IAF nach dem Stand vom 30. Dezember 2017 noch 

weitere 12 kleinere, weitgehend selbstständige Arbeitsbereiche, 

die keinem Leuchtturm angehören:

1. Computer Assisted and Generated Imagery (CGI) 

Prof. Dr. Bernhard Eberhardt

2. Enterprise Information Management (EIM) 

Prof. Dr.-Ing. Thorsten Riemke-Gurzki,  

Prof. Dr. Ing. Arno Hitzges

3. Institut für angewandte Kindermedienforschung (ifaK) 

Prof. Dr. Richard Stang, Prof. Susanne Krüger

4. Institut für angewandte Narrationsforschung (IANA) 

Prof. Dr. Michael Müller, Prof. Jörn Precht, Prof. Dr. Petra 

Grimm, Prof. Dr. Stephen Lowry, Prof. Stuart Marlow,  

Prof. Boris Michalski, Prof. Dr. Eva Stadler

5. Institut für empirische Medien- und Kommunikations-

forschung (IeMuK) 

Prof. Christof Seeger

6. Institut für digitale Ethik (IdE) 

Prof. Dr. Wolfgang Gruel, Prof. Dr. Ansgar Gerlicher,  

Prof. Dr. Arnd Engeln, Prof. Dr. Uwe Eisenbeis

7. Institute for Mobility and Digital Innovation 

Prof. Dr. Petra Grimm, Prof. Dr. Tobias Keber,  

Prof. Dr. Oliver Zöllner

8. Institut für qualitative Medien- und Innovations- 

forschung (IQ) 

Prof. Dr. Boris Kühnle, Prof. Dr. Burkard Michel,  

Prof. Dr. Lars Rinsdorf, Prof. Dr. Oliver Zöllner

9. Institut für Qualitätsmanagement und Organisations- 

entwicklung in Bibliotheken und Hochschulen (IQO) 

Prof. Dr. Mathias Hinkelmann, Prof. Cornelia Vonhof

10. Internationales Recht, Medien, Informationen (IRMI) 

Prof. Dr. Michael Veddern, Prof. Dr. Tobias Keber

11. Learning Research Center 

Prof. Dr. Richard Stang, Prof. Dr. Frank Thissen

12. Zentrum für innovative Lehr- und Lernmethoden und  

Managementsimulationen 

Prof. Dr. Heinrich Witting, Dr. Hartmut Rösch

• Prof. Dr. Michael Herrenbauer

• Prof. Dr. Mathias Hinkelmann

• Prof. Dr. Arno Hitzges

• Prof. Volker Jansen

• Prof. Dr. Tobias Keber

• Prof. Walter Kriha

• Prof. Dr. Boris Kühnle

• Prof. Susanne Krüger 

• Prof. Dr. Stephen Lowry

• Prof. Dr. Roland Mangold

• Prof. Dr. Stuart Marlow

• Prof. Dr. Johannes Maucher

• Prof. Dr. Boris Michalski

• Prof. Dr. Burkard Michel 

• Prof. Dr. Udo Mildenberger

• Prof. Dr. Michael Müller

• Prof. Sebastian Mundt

• Prof. Holger Nohr

• Prof. Dr. Judith Papadopoulos

• Prof. Dr. Magnus Pfeffer

• Prof. Dr. Jörn Precht

• Prof. Dr. Ursula Probst

• Prof. Dr. Christian Rathke 

• Prof. Dr. Thorsten Riemke-Gurzki 

• Prof. Dr. Lars Rinsdorf

• Prof. Dr. Karl Schaschek

• Prof. Dr. Jürgen Scheible

• Prof. Dr. Roland Schmitz

• Prof. Dr. Okke Schlüter

• Prof. Dr. Bettina Schwarzer

• Prof. Dr. Sarah Spitzer

• Prof. Dipl.-Ing. Uwe Schulz

• Prof. Christof Seeger

• Prof. Dr. Eva Stadler

• Prof. Dr. Richard Stang

• Prof. Dr. Erich Steiner 

• Prof. Dr. Peter Thies

• Prof. Dr. Frank Thissen, 

• Prof. Ralph Tille

• Prof. Dr. Michael Veddern

• Prof. Cornelia Vonhof

• Prof. Armin Weichmann

• Prof. Heidrun Wiesenmüller

• Prof. Dr. Helmut Wittenzellner

• Prof. Dr. Heinrich Witting

• Prof. Dr. Oliver Zöllner
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Das Gesamtbudget des IAF für 2017 wurde gegenüber dem 

Vorjahr gekürzt. Neben der Finanzierung der Stellen für die IAF- 

Mitarbeiterin (0,75 Stellen) wurden rund 35.000 € für Anschub-

stellen aus dem Haushalt zur Verfügung gestellt. Zusätzlich 

wurden die fünf Forschungsleuchttürme mit jeweils 15.000 € 

gefördert.

Die Stelle der Forschungsreferentin (75%) wird wie bisher von 

Dipl.-Wirtsch.-Ing. (FH) Alexandra Wenzel M.A. besetzt. Zusätz-

lich wurde das IAF durch Dipl.-Ing. (FH) Michael Krebes (100% 

bis April 2017) verstärkt.

Die meisten Personalstellen für Forschungsarbeiten im Rah-

men des IAF werden aus den eingeworbenen Drittmitteln finan-

ziert. Mit leichten Fluktuationen durch auslaufende Verträge und 

Neueinstellungen waren im IAF in 2017 rund 71 Personen bzw. 

57,15 Vollzeitäquivalente (Stand Dezember 2017) als wissen-

schaftliche Mitarbeiter angesiedelt. Die Mehrzahl der Stellen ist 

also drittmittelfinanziert.  
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Die von Angehörigen des IAF eingeworbenen und von der AG 

IV als Forschung anerkannten Drittmittel entwickelten sich über 

die Jahre wie folgt: 

  Jahr Drittmittel nach AG IV

2002 64.000 €

2003 225.000 €

2004 600.000 €

2005 430.000 €

2006 550.000 €

2007 1.010.000 €

2008 989.000 €

2009 867.000 €

2010 846.000 €

2011 1.177.000 €

2012 1.268.000 €

2013 1.402.000 €

2014 1.354.000 €

2015 1.597.174 €

2016 2.241.825 €

2017 3.235.924 €

Der Betrag für 2017 ergibt sich erst durch die Auswertung des 

vorliegenden Berichts; nach Auffassung der HdM müsste er über 

den Ergebnissen der Vorjahre liegen.

Die Summe der sonstigen Drittmittel mit indirektem For-

schungsbezug belief sich in 2017 auf 1.105.075 €. Dadurch 

ergibt sich die absolute Summe der Drittmittel mit ausschließli-

chem und indirektem Forschungsbezug von 4.340.999 €.

Die größten Herausforderungen für BW hat die Landesregie- 

rung im Koalitionsvertrag klar benannt: Die Digitalisierung aller 

Lebensbereiche, das Internet der Dinge und Services und die In-

dustrie 4.0. Konzepte, die einen disruptiven Wandel für die Kern-

branchen in der Region bedeuten. Die HdM will in Zukunft diese 

Bereiche auch bei ihren Forschungsthemen verstärkt aufgreifen. 

In der Forschungslandkarte der deutschen Rektorenkonferenz, 

die von den Universitäten ausging und dann um die Hochschu-

len für Angewandte Wissenschaften erweitert wurde, ist die 

HdM mit den Feldern „Medientechnik“ und „Wirtschafts- und 

Sozialwissenschaften der Medien“ vertreten.

Zusätzlich zu den klassischen Medienfeldern will die HdM in 

Zukunft 

• die Digitalisierung aller Lebensbereiche

• das Internet der Dinge und Services sowie Industrie 4.0.

• die Entkopplung Wachstum und Ressourcenverbrauch

bei ihren Forschungsthemen verstärkt aufgreifen. Landes-, Bun-

des- und EU-Förderprogramme orientieren sich nicht zuletzt an 

diesen Schlagworten; Förderinstrumente beziehen sich oft auf 

diese Schlüsselthemen.

Das IAF hat sich an der HdM als eine feste Größe etabliert; 

was nicht zuletzt dem Land Baden-Württemberg zu verdanken 

ist, das IAF regelmäßig mit einer Grundförderung von 53.200 

Euro pro Jahr ausstattet. Die konsequente Weiterführung der 

Aktivitäten des IAF setzt allerdings gerade diese projektunabhän-

gige und strukturell so wichtige Förderung voraus.

Die projektbezogene Forschung stützt sich zu einem eher ge-

ringen Teil auf Haushaltsmittel der HdM und zum größten Teil 

auf eingeworbene Drittmittel.

Im Berichtsjahr 2017 betragen die Drittmitteleinnahmen der 

HdM für die Forschung: 3.235.924 € (Drittmittel mit ausschließli-

chem Forschungsbezug). 

Somit lässt sich ein Anstieg der eingeworbenen Drittmittel um 

100 % (!) verzeichnen . Die wissenschaftlichen Veröffentlichun-

gen sind auf hohem Niveau stabil. Diese Zahlen sind erfreulich 

und belegen einen stetigen Fortschritt.

Die oben genannte Summe von 3.235.924 € gibt die Auffas-

sung der HdM wieder; deren Anerkennung von der Gutachter-

gruppe „AG IV“ steht noch aus. 

2.2 Drittmittelentwicklung
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• Dr. rer. nat. Robert Krüger (HS RT, VIS), Promotion erfolgte am 

19.6.2017, Visual Analytics of Human Mobility

• Dieter Morgenroth (HdM, HdM), Rendering of small scale 

effects of fluid surfaces

• Norman Pohl (HdM, VIS), interactive wearables

• Patrick Bader (HdM, VIs) See-through displays

• Bernfried Runow (HdM, HdM), Beamforming mit konzidenten 

Mikrofonarrays

• Valentin Schwind (HdM, VIS), The uncanny valley in human-

computer interaction – extent, impacts, and applications

Teilnehmer der zweiten Phase des Promotionskollegs:

• Jieen Chen (Univ. Jena, Uni Tü) Photonics programmable optics 

for computational photography

• Stefan Reinhardt (HdM, HdM) Simulation von Fluiden insbes. 

Smoothed Particle Hydrodynamics

• Mathias Schickel: (Uni Tü, Uni Tü) Generatives statistisches 

Volumenmodell des menschl. Körpers

• Andreas Karge (HS Köln, HdM) Farbkorrekturverfahren von 

Bildaufnahme- und Bildwiedergabegeräten

• Holger Schmidt (HdM, HdM) Eyetracking – Echtzeit Adaptio-

nen und Evaluierung von Mediendaten

• Rzayev (Uni S, VIS) Context sensitive memory enhancement 

using sensory augmentation

• Jonathan Ziegler (HdM, HdM) Beamforming mit koinzidenten 

Mikrofonarrays

• Lingamenemi Ragavendra (Uni S, HdM) smart kitchen

• Benjamin Wollet (HdM, HdM) Visualisierung und Kompression 

großer Datenmengen

• Prospektive Kollegiaten ab 2018:

• Tim Krake (Uni Tü, HdM) Applications of the dynamic mode 

decomposition method

• Tobias Ableitner (HdM, HdM) t.b.a.

Weiterhin hat die HdM mit der University of the West of Scot-

land (UWS) mit Hauptsitz in Paisley einen Vertrag zur Kooperati-

on abgeschlossen. Die UWS erkennt Master-Grade und Diplome 

deutscher Fachhochschulen als Zugangsberechtigung zu ihrem 

PhD-Studium an. Die Betreuung der Arbeit wird von mindestens 

einem Professor von HdM und UWS gemeinsam geleistet. Die 

Fächerspektren von HdM und UWS decken sich in weiten Teilen, 

aber nicht vollständig. 

2014 wurde an der HdM ein weiteres Abkommen unterzeich-

net, das kooperative Promotionen an der HdM in Zusammen-

arbeit mit der Swansea University in Großbritannien auf eine 

Die Dissertationen erfolgen in Kooperation mit Hochschulen im 

In- und Ausland. Derzeit betreuen an der HdM rund 35 Profes-

soren Promotionen. Unter den verleihenden Institutionen sind 

unter anderem die University of the West of Scotland (UWS), 

die Universitäten Tübingen und Stuttgart, die gemeinsam mit 

der HdM das Promotionskolleg Digital Media anbieten, sowie 

beispielsweise die Universität Passau, die Universität Swansea 

(Wales), die Universität Linköping/Norrköping (Schweden) oder 

die Staatliche Universität für das Druckwesen (Moskau) und die 

Technische Universität Xi‘an in China, die kooperative Promotio-

nen mit der HdM anbieten. 

Die Universitäten Stuttgart, Tübingen und die HdM haben 

einen Antrag zur Weiterführung des kooperativen Promotions-

kollegs „Digital Media“ gestellt. Das Wissenschaftsministerium 

finanziert für eine zweite Promovierendengeneration (Kohorte) 

bis zu 10 Stipendien. Die Universität Stuttgart und die Universität 

Tübingen bringen jeweils ein weiteres Stipendium aus den Mit-

teln der Landesgraduiertenförderung ein. Damit standen erneut 

12 Stipendien für jeweils 36 Monate zur Verfügung.

Derzeit sind im kooperativen Promotionskolleg die unten auf-

geführten laufenden Promotionen erfolgreich zu beenden. Es 

sind derzeit drei abgeschlossene Promotionen, dazu 19 laufende 

Promotionsvorhaben und zwei Vorhaben, die 2018 in das Kolleg 

aufgenommen werden.

In Klammern sind die Hochschulen genannt, an denen die 

Kollegiaten ihren Master- oder Diplomabschluss erhielten und 

wo ihr derzeitiger Arbeitsplatz eingerichtet ist (VIS & VisUS sind 

Institute der Universität Stuttgart).

• Jan Fröhlich (HdM, HdM) Promotion am 13.12. 2017,  

High dynamic range Imaging and wide color gamut

• Lena Gieseke (Univ. Georgia, VisUS), inzwischen Professur 

für „bildorientierte Medientechnologien“ an Filmuniversität 

Babelsberg Konrad Wolf, Bildbasierte Erstellung Szenen-reprä-

sentationen

• Alexander Henka (HdM, HdM), Entwicklung personalisierter 

Evaluationsmethoden zur Bestimmung der Barrierefreiheit

• Sebastian Herholz (Uni Tü, Uni Tü), Using parametric models 

for efficient light transport importance sampling

• Markus Huber (Uni Tü, VisUS), Promotion erfolgte am 

5.2.2018, Methods for interaction and goal-oriented creation 

of physics based animations

• David Körner (TU Dresden, HdM, VisUS), Advanced methods 

in light transport simulation

2.3 Promotionsförderung

2. ALLGEMEINE ENTWICKLUNG DER HDM
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vertragliche Basis stellt. Es soll die Mobilität in Forschung und 

Lehre fördern sowie das Promotionsangebot der HdM auf Dauer 

bereichern. Das Programm ermöglicht auch Akademikern, die 

ihren Abschluss an einer Hochschule für Angewandte Wissen-

schaften gemacht haben, die Krönung ihres Studiums mit einer 

Doktorarbeit. Als Titel wird der PhD verliehen, der weltweit zu 

den renommiertesten gehört. Das Abkommen hat seine Wur-

zeln im Bereich Druck und kam über Forschungsverbindungen 

zwischen Prof. Dr. Gunter Hübner vom Studiengang Druck- und 

Medientechnologie an der HdM und Prof. Tim Claypole von der 

Swansea University zustande.

Darüber hinaus kooperiert die HdM auf bestimmten Fachge-

bieten noch mit anderen deutschen und ausländischen Universi-

täten. Die HdM betrachtet die Promotionsmöglichkeit als einen 

wesentlichen Fortschritt bei der Entwicklung ihrer Forschungs-

kultur und unterstützt ihre Promotionsstudenten, zum Beispiel 

durch Entgegenkommen bei der Organisation der Arbeitszeit 

oder beim Verzicht auf ihren Anteil an den Semestergebühren 

der UWS.

Zurzeit werden insgesamt 67 Promotionen in Zusammenarbeit 

bearbeitet. Für die HdM ergibt sich aus diesen Kooperationen 

eine ganze Reihe von Vorteilen. Ihre Absolventen erhalten an der 

HdM eine echte Perspektive hinsichtlich einer weitergehenden 

wissenschaftlichen Ausbildung. Die Hochschule kann sich auf 

diesem Weg einen eigenen, hochqualifizierten wissenschaftli-

chen Nachwuchs aufbauen. Die Möglichkeit zur Promotion stei-

gert außerdem die Motivation der meist drittmittelfinanzierten 

Projektmitarbeiter erheblich. 

Vier Promotionen von HdM-Angehörigen wurden im Jahr 

2017 erfolgreich abgeschlossen.



3. JAHRESBERICHTE ZU AUSGEWÄHLTEN
FORSCHUNGSPROJEKTEN

Das folgende Kapitel listet die im Kalenderjahr 2017 
an der Hochschule der Medien durchgeführten For-
schungs- und Entwicklungsarbeiten auf. Der überwie-
gende Teil davon wurde im Institut für Angewandte 
Forschung durchgeführt. Es werden diejenigen For-
schungsprojekte der Schwerpunkte und Einrichtungen 
der HdM aufgeführt, die nach hiesiger Auffassung in 
die Drittmittelbilanz eingehen müssen.

Weitere Projekte, die unter „Sonstige Drittmittel“ 
gelistet sind (siehe Tabelle 4.3 auf Seite 98 ff.), werden 
in diesem Kapitel nicht aufgeführt. Informationen zu 
diesen Projekten erhalten Sie bei Alexandra Wenzel 
(wenzel@hdm-stuttgart.de).
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NR. PROJEKTTITEL Seite NR. PROJEKTTITEL Seite

3.1 NACHWUCHSSTUDIE KREATIVWIRTSCHAFT 20 3.27 LAPS - LEARNING ANALYTICS FÜR PRÜFUNGS- 
LEISTUNGEN UND STUDIENERFOLG

46

3.2 LESERANALYSE FÜR DAS MAGAZIN WIRTSCHAFT 
DER IHK REGION STUTTGART 

21 3.28 INDUSTRIEBERATUNG ECM 47

3.3 MITTELSTAND 4.0 KOMPETENZZENTRUM USABILITY 22 3.29 TAXOPUBLISH 48

3.4 POSITIVE USER EXPERIENCE FOR COMPANION- 
ORIENTED SOFTWARE DESIGN 

23 3.30 KOMBINIERTE SENSOR-AKTOR-SCHNITTSTELLE FÜR 
MENSCH-MASCHINE INTERAKTION (KOSAS) 

49

3.5 POSITIVE USER EXPERIENCE FOR COMPANION- 
ORIENTED SOFTWARE DESIGN 

24 3.31 PRINTENERGY 50

3.6 USABILITY UND USER EXPERIENCE FÜR DAS  
SERVICEPORTAL WWW.SERVICE-BW.DE 

25 3.32 PRÄDISIKO - PRÄVENTIVE DIGITALE SICHERHEITS-
KOMMUNIKATION  

51

3.7 MIKROFONARRAYS IN DER PROFESSIONELLEN 
AUDIOPRODUKTION 

26 3.33 DIGITALES TRACKING-MIKROFON 52

3.8 MEDIA SOLUTION CENTER BW 27 3.34 SANDRA 53

3.9 MULTIVIEW 3D TABLETOP FOTOSTUDIO 28 3.35 HLA-NUTZERSTUDIE 54

3.10 STIPENDIEN KOOPERATIVES PROMOTIONSKOLLEG 
"DIGITAL MEDIA" – ZWEITE KOHORTE 

29 3.36 FORMATLAB – DAIMLER WEBSERIEN FÜR DIE  
HERITAGE KOMMUNIKATION 

55

3.11 FID JUDAICA 30 3.37 STORIES ABOUT US 56

3.12 INFOLIS II – INTEGRATION VON FORSCHUNGS- 
DATEN UND LITERATUR 

31 3.38 DORIAN - DESINFORMATION BEKÄMPFEN 57

3.13 LINKED OPEN CITATION DATABASE (LOC-DB) 32 3.39 TRUE ROLLING  58

3.14 ONLINE STRUKTURANALYSE 33 3.40 DISDRONE 59

3.15 ONLINE STRUKTURANALYSE II 34 3.41 SMARTKITCHEN 60

3.16 ONLINE STRUKTURANALYSE III 35 3.42 BIOGAMESLAB 61

3.17 NUDL - NUTZERZENTRIERTE DIENSTLEISTUNGS- 
ENTWICKLUNG 

36 3.43 INVIRA – INTERAKTION IN VIRTUELLEN RÄUMEN 62

3.18 TANGO 37 3.44 SPIEL IM MERCEDES BENZ MUSEUM 63

3.19 KREATIVWIRTSCHAFT IM LÄNDLICHEN RAUM:  
KOMMUNIKATIONSKONZEPT UND FÖRDERANSÄTZE 

38 3.45 USABILITY-TEST TANGO MEDIA 64

3.20 INTELLIGENT CHARGING INFRASTRUCTURES FOR 
ELECTRIC VEHICLES 

39 3.46 KOMPETENZERWERB REFLEKTIEREN, PLANEN UND 
MEDIAL ABBILDEN 

65

3.21 MODI PROJEKTE 40 3.47 CLUSTERING CREATIVITY 66

3.22 ADVANCED IMAGING CINEMATOGRAPHY HDR 41 3.48 VERBUNDPROJEKT HAW-MENTORING 67

3.23 KOFFI - KOOPERATIVE FAHRER-FAHRZEUG-INTER-
AKTION 

42 3.49 FORMATLAB II MAXDOME 68

3.24 BERATUNG TECHNOLOGIESCOUTING 43 3.50 LERNWELT HOCHSCHULE – LERNZENTREN ALS 
BAUSTEINE DER ZUKUNFT 

69

3.25  INKJET-ACADEMY 44 3.51 DINÖB - DIGITALE NARRATION ALS INNOVATIVER 
DIDAKTISCHER ANSATZ FÜR EINE ÖKONOMISCHE 
BILDUNG IM HANDEL 

70

3.26 SERIOUS GAME SECURITY 45 3.52 3DGUIDE 71
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NR. PROJEKTTITEL Seite NR. PROJEKTTITEL Seite

3.53 EXPERTENWORKSHOP ZUR BENUTZEROBER- 
FLÄCHE EINER LERNPLATTFORM

72 3.58 HOCHAUFLÖSENDE DRUCKPLATTEN  
FÜR SICHERHEITSDRUCK 

77

3.54 ORGANISATIONSENTWICKLUNG  
FÜR BIBLIOTHEKEN

73 3.59 MOOCAP 78

3.55 QUALITÄTSZERTIFIKAT UND ZERTIFIZIERUNGS- 
VERFAHREN FÜR BIBLIOTHEKEN 

74 3.60 NO ONE LEFT BEHIND 79

3.56 WEICHEN STELLEN – OPTIMIERTE STUDI-
EN-TRACKS (WEST-OST) / BI-SHORT-TRACK 

75 3.61 PROSPERITY4ALL 80

3.57 DRUCKVERSUCHE TIEFDRUCK 76
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3.1 NACHWUCHSSTUDIE KREATIVWIRTSCHAFT 

Forschungsprojekt an der HdM Nr. 1/2017

Projektnummer HdM 2-062

Projektleiter Baetzgen, Andreas, Dr.

Projekttitel deutsch Nachwuchsstudie Kreativwirtschaft

Projekttitel englisch – 

Projektart Auftragsforschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Kreativwirtschaft 

Mittelgeber MFG Stiftung Baden-Württemberg

Name des Förderprogramms Karl-Steinbuch-Forschungsprogramm (MFG) 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 59.500 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 41.422 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 6.0 

Projektbeginn 01.11.16

Projektlaufzeit in Monaten 18

voraussichtliches Projektende 30.04.18

Status der HAW im Projekt Auftragnehmer 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen

Region auf die sich das Projekt bezieht Baden-Württemberg 

Projektbeschreibung deutsch Empirische Studie zum Kultur- und Kreativstandort 
Baden-Württemberg 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: baetzgen@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2294

Stellvertretender Ansprechpartner

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch KREATIVWIRTSCHAFT 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 2/2017

Projektnummer HdM

Projektleiter Burmester, Michael, Dr.

Projekttitel deutsch Leseranalyse für das Magazin Wirtschaft der IHK Region Stuttgart

Projekttitel englisch – 

Projektart Auftragsforschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Informationsdesign 

Mittelgeber IHK Region Stuttgart, Jägerstraße 30 70174, Stuttgart

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 22.502 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 22.502 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 01. Mai

Projektbeginn 01.06.17

Projektlaufzeit in Monaten 4

voraussichtliches Projektende 30.09.17

Status der HAW im Projekt Auftragnehmer 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Die Mitgliederzeitschrift „Magazin Wirtschaft“ soll für einen baldigen 
Relaunch des Magazins überarbeitet werden. Zu diesem Zweck sollte 
eine wissenschaftlich fundierte Leseanalyse durchgeführt werden. 
Im Rahmen dieser Analyse sollte die Aufmerksamkeitsverteilung inner-
halb des Magazin und die emotionalen Reaktionen auf die Inhalte 
gemessen werden. Durchgeführt wurde dies mit Eye-Tracking und 
der Valenzmethode. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: burmester@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-3101

Stellvertretender Ansprechpartner

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch Leseanalyse, Eye-Tracking 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.2 LESERANALYSE FÜR DAS MAGAZIN WIRTSCHAFT DER IHK REGION STUTTGART 



FO
R

SC
H

U
N

G
SB

ER
IC

H
T 

20
17

22

Forschungsprojekt an der HdM Nr. 3/2017

Projektnummer HdM

Projektleiter Burmester, Michael, Dr.

Projekttitel deutsch Mittelstand 4.0 Kompetenzzentrum Usability

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Usability und User Experience 

Mittelgeber BMWi

Name des Förderprogramms Mittelstand-Digital 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 720.823 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 20.022 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 1.0 

Projektbeginn 01.12.17

Projektlaufzeit in Monaten 36

voraussichtliches Projektende 30.11.20

Status der HAW im Projekt Konsortialleiter 

Projektpartner Technische Universität Berlin, Institut für Psychologie und Arbeitswisse 
nschaft, Fachgebiet Kognitionspsychologie und Kognitive Ergonomie; 
Hochschule Bonn-Rhein-Sieg; Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung 
der angewandten Forschung e.V; Universität Mannheim; Hochschule 
für Technik und Wirtschaft Berlin 

Beteiligte Hochschullehrer/innen

Region auf die sich das Projekt bezieht Deutschland 

Projektbeschreibung deutsch Deutschlandweite Forschungsaktivität zur Unterstützung kleiner und 
mittlerer Unternehmen im Rahmen der Digitalisierung bei der Anwen-
dung von Methoden der Usability und positiven User Experience. Die 
HdM hat die Konsortialleitung dieses Kompetenzzentrums, welches 
eines der größten Mittelstand 4.0 Kompetenzzentren des BMWi ist. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: burmester@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-3101

Stellvertretender Ansprechpartner Dr. Katharina Zeiner; E-Mail: zeiner@hdm-stuttgart.de; 
Tel.: (+49)711-8923-3503 

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch Usability, User Experience, KMU 

Schlagwörter englisch Usability, User Experience, SME 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.3 MITTELSTAND 4.0 KOMPETENZZENTRUM USABILITY 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 4/2017

Projektnummer HdM –

Projektleiter Burmester, Michael, Dr.

Projekttitel deutsch Positive User Experience for Companion-Oriented Software Design

Projekttitel englisch – 

Projektart Auftragsforschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Künstliche Intelligenz, Human-Computer Interaction 

Mittelgeber Corporate Technology, User Interface Design CT RDA SSI, 
Otto-Hahn-Ring 6, 81739 München

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 27.270 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 27.270 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 01. Mai

Projektbeginn 01.08.17

Projektlaufzeit in Monaten 2

voraussichtliches Projektende 30.09.17

Status der HAW im Projekt Auftragnehmer 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Companion-Systeme sind digitale Begleiter von Nutzern, um diese 
in unterschiedlicher Hinsicht zu unterstützen, z.B. bei der Entschei-
dungsfindung durch Recommender Systeme oder in Ausbildungs- und 
Lernsituationen als Coach. In Arbeitskontexten steht aber vielmehr 
die Zusammenarbeit im Vordergrund. Companion Systeme nutzen 
verschiedene Arten von Sensorik. Sie analysieren Verhaltensweisen, 
Körperhaltungen, Gesichtsausdruck, physiologische Daten etc. der 
Nutzer und reagieren dann entsprechend, um Unterstützung zu 
bieten. Durch den Unterstützungsfokus sind bisherige Companion 
Systeme vor allem instrumentell ausgelegt. In Arbeitskontexten fehlt 
bisher eine Erweiterung der Unterstützung und Zusammenarbeit, 
um Möglichkeiten für positive User Experience zu schaffen. Ver-
schiedene Studien deuten darauf hin, dass das positive Erleben in 
Arbeitskontexten nicht nur auf das Wohlbefinden Auswirkungen hat, 
sondern Nutzer auch motivierter und kreativer arbeiten sowie robuster 
gegenüber negativen Erfahrungen werden lässt. In diesem Projekt 
sollen die Möglichkeiten Positiver User Experience auf der Basis von 
Experimenten und explorativen Studien erschlossen werden. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: burmester@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-3101

Stellvertretender Ansprechpartner

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen JA 

Bestehen Publikationsbeschränkungen JA 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.4 POSITIVE USER EXPERIENCE FOR COMPANION-ORIENTED SOFTWARE DESIGN 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 5/2017

Projektnummer HdM

Projektleiter Burmester, Michael, Dr.

Projekttitel deutsch Positive User Experience for Companion-Oriented Software Design

Projekttitel englisch – 

Projektart Auftragsforschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung User Experience 

Mittelgeber Siemens AG

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 30.196 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 30.196 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 2.0 

Projektbeginn 01.07.17

Projektlaufzeit in Monaten 6

voraussichtliches Projektende 31.12.17

Status der HAW im Projekt Auftragnehmer 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch In einer Literaturstudie mit einer anschließenden Laborstudie wurden 
neue Möglichkeiten positiver User Experience bei der Mensch-KI-In-
teraktion untersucht. Die Fragestellung war, ob Lösungen positiver UX 
das Arbeitsverhalten und Arbeitserleben von Wissensarbeitern positiv 
beeinflussen. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: burmester@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-3101

Stellvertretender Ansprechpartner

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch Künstliche Intelligenz, Interaktion, positive Use Experience 

Schlagwörter englisch Artificial intelligence, interaction, positive user experience 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.5 POSITIVE USER EXPERIENCE FOR COMPANION-ORIENTED SOFTWARE DESIGN 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 6/2017

Projektnummer HdM

Projektleiter Burmester, Michael, Dr.

Projekttitel deutsch Usability und User Experience für das Serviceportal www.service-bw.de

Projekttitel englisch – 

Projektart Auftragsforschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Usability und User Experience 

Mittelgeber BW Innenministerium

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 1.904 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 1.904 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 0.1 

Projektbeginn 01.02.17

Projektlaufzeit in Monaten 1

voraussichtliches Projektende 28.02.17

Status der HAW im Projekt Auftragnehmer 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Durchführung eines Workshops zu Ansätzen von Usability und User 
Experience im Rahmen eines Serviceportals. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: burmester@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-3101

Stellvertretender Ansprechpartner

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch Usability, User Experience, Online Service 

Schlagwörter englisch Usability, User Experience, Online Service 

3.6 USABILITY UND USER EXPERIENCE FÜR DAS SERVICEPORTAL WWW.SERVICE-BW.DE 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 7/2017

Projektnummer HdM

Projektleiter Curdt, Oliver

Projekttitel deutsch Mikrofonarrays in der professionellen Audioproduktion

Projekttitel englisch – 

Projektart Auftragsforschung

MINT ja 

Fachgebiet der Forschung Signalverarbeitung, Audiotechnik 

Mittelgeber Schoeps GmbH, Karlsruhe

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 20.000 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 20.000 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 0.1 

Projektbeginn 01.11.12

Projektlaufzeit in Monaten 60

voraussichtliches Projektende 31.10.17

Status der HAW im Projekt Koordinator 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Untersuchungen zum Einsatz digitaler Signalverarbeitung von koinzi-
denten und räumlichen Mikrofonarrays in der professionellen Audio-
produktion im Rahmen einer Promotion. 1. Betreuer: Prof. Dr. Andreas 
Schilling (UNI Tübingen) 2. Betreuer: Prof. Oliver Curdt (HdM Stuttgart) 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: curdt@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2251

Stellvertretender Ansprechpartner

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 1

Schlagwörter deutsch Signalverarbeitung, Audiotechnik 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.7 MIKROFONARRAYS IN DER PROFESSIONELLEN AUDIOPRODUKTION 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 8/2017

Projektnummer HdM 2-015 SFTF

Projektleiter Eberhardt, Bernhard, Dr.

Projekttitel deutsch Media Solution Center BW

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT ja 

Fachgebiet der Forschung Computer Science, Computer Graphics, High Performance Computing 
(HPC) 

Mittelgeber Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst (MWK) 
Baden-Württemberg

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 111.200 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 55.600 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 11.0 

Projektbeginn 01.07.15

Projektlaufzeit in Monaten 29

voraussichtliches Projektende 30.11.17

Status der HAW im Projekt Partner 

Projektpartner Filmakademie Ludwigsburg; Zentrum für Kunst und Medien Karlsruhe; 
Höchstleistungsrechenzentrum Stuttgart (HLRS); SICOS BW GmbH 

Beteiligte Hochschullehrer/innen Koch, Andreas, Dr. 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Der Bedarf an Rechenzeit und algorithmischer Kompetenz ist in den 
vergangenen Jahren stark gestiegen. Dies zeigt sich insbesondere 
bei digitalen Medienproduktionen wie computeranimierten Filmen. 
Die Medienbranche kann von den Entwicklungen im High-Perfor-
mance-Computing (HPC) daher enorm profitieren. Mit der Gründung 
von HPC Solution Centern möchte das Land Baden-Württemberg 
die Kooperation zwischen Forschung und Wirtschaft im Bereich des 
Höchstleistungsrechnens gezielt fördern. Mit dem Media Solution 
Center (MSC) soll das Know-How der beteiligten Partner in den 
Bereichen Film, Medien und Kunst sowie im Höchstleistungsrechnen 
gebündelt werden, um die wissenschaftliche Entwicklung im Bereich 
der Medienproduktion voran zu treiben und die Basis für innovative 
Anwendungen zu legen. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: eberhardt@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2829

Stellvertretender Ansprechpartner Dr. Andreas Koch; E-Mail: kocha@hdm-stuttgart.de; 
Tel.: (+49)711-8923-2249 

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 1

Schlagwörter deutsch Computer Science, Computer Graphics, High Performance Computing 
(HPC) 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt http://msc-bw.de/wp_msc/ 

3.8 MEDIA SOLUTION CENTER BW 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 9/2017

Projektnummer HdM 2-060 SFTF

Projektleiter Eberhardt, Bernhard, Dr.

Projekttitel deutsch Multiview 3D Tabletop Fotostudio

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT ja 

Fachgebiet der Forschung Bildverarbeitung 

Mittelgeber Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie (BMWi)

Name des Förderprogramms Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM) 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 183.503 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 68.000 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 12.0 

Projektbeginn 01.07.16

Projektlaufzeit in Monaten 24

voraussichtliches Projektende 30.06.18

Status der HAW im Projekt Partner 

Projektpartner RECOM GmbH & Co. KG 

Beteiligte Hochschullehrer/innen

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Entwicklung eines neuartigen portablen und automatischen Multiv-
iew 3D Tabletop Fotostudios, insbesondere der Kalibrierungstechnik 
für Beleuchtungs- und Kamerasystem sowie der mathematischen 
Basismodelle. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: eberhardt@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2829

Stellvertretender Ansprechpartner

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch Bildverarbeitung 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.9 MULTIVIEW 3D TABLETOP FOTOSTUDIO 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 10/2017

Projektnummer HdM 5532

Projektleiter Eberhardt, Bernhard, Dr.

Projekttitel deutsch Stipendien kooperatives Promotionskolleg 
"Digital Media" – zweite Kohorte

Projekttitel englisch Joint Ph.D. Program 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT ja 

Fachgebiet der Forschung Computer Science, Computer Vision, Computer Graphics 

Mittelgeber Land Baden-Württemberg

Name des Förderprogramms Kooperative Promotionskollegs 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 696.000 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 108.000 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 72.0 

Projektbeginn 01.12.15

Projektlaufzeit in Monaten 48

voraussichtliches Projektende 30.11.19

Status der HAW im Projekt Partner 

Projektpartner Universität Stuttgart; Universität Tübingen 

Beteiligte Hochschullehrer/innen Fuchs, Martin, Dr.-Ing.; Scheible, Jürgen, Dr.; 
Zimmermann, Gottfried, Dr.; Koch, Andreas, Dr. 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Stipendien für das kooperative Promotionskolleg - zweite Kohorte 
(2016-2018) im Verbund mit den Universitäten Stuttgart und Tübingen 
HdM Betreuer: Promovend(en) Prof. Cr. B. Eberhardt: J. Chen, A. 
Karge, S. Reinhardt, M. Schickel Prof. Dr. J. Scheible: R. Rzayev Prof. Dr. 
G. Zimmermann: Holger Schmidt 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: eberhardt@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2829

Stellvertretender Ansprechpartner

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 6

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch Computer Science, Computer Vision, Computer Graphics 

URL/Homepage zum Projekt https://www.hdm-stuttgart.de/digitalmedia 

3.10 STIPENDIEN KOOPERATIVES PROMOTIONSKOLLEG „DIGITAL MEDIA“ – ZWEITE KOHORTE 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 11/2017

Projektnummer HdM 3-018 SFTF

Projektleiter Eckert, Kai, Dr.

Projekttitel deutsch FID Judaica

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Informatioswissenschaft 

Mittelgeber Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG), Kennedyallee 40, 
53175 Bonn

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 280.000 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 72.000 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 12.0 

Projektbeginn 01.05.16

Projektlaufzeit in Monaten 36

voraussichtliches Projektende 30.04.19

Status der HAW im Projekt Partner 

Projektpartner Universitätsbibliothek J. C. Senckenberg, Frankfurt am Main 

Beteiligte Hochschullehrer/innen Pfeffer, Magnus 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Entwicklung des Fachinformationsdienstes (FID) Jüdische Studien 
zusammen mit der Universitätsbibliothek Frankfurt. Der FID Jüdische 
Studien schafft ein leistungsstarkes System der Informationsvermitt-
lung und einen besseren Zugang zu Ressourcen. Ein Portal wird als 
zentrale Plattform für Wissenschaftsinformationen dienen. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: eckert@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-3164

Stellvertretender Ansprechpartner Magnus Pfeffer; E-Mail: pfeffer@hdm-stuttgart.de; 
Tel.: (+49)711-8923-3169 

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt http://wiss.iuk.hdm-stuttgart.de/projects/fid-judaica/ 

3.11 FID JUDAICA 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 12/2017

Projektnummer HdM 3-009 SFTF

Projektleiter Eckert, Kai, Dr.

Projekttitel deutsch InFoLiS II – Integration von Forschungsdaten und Literatur

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Informationswissenschaft 

Mittelgeber Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG), Kennedyallee 40, 53175 
Bonn

Name des Förderprogramms Wissenschaftliche Literaturversorgungs- und Informationssysteme (LIS) 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 172.700 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 37.700 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 0.0 

Projektbeginn 01.02.15

Projektlaufzeit in Monaten 24

voraussichtliches Projektende 31.01.17

Status der HAW im Projekt Partner 

Projektpartner GESIS - Leibniz Institut für Sozialwissenschaften, Koordinator; 
Universitätsbibliothek Mannheim, Partner 

Beteiligte Hochschullehrer/innen Pfeffer, Magnus 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Das Ziel von InFoLiS ist es, Forschungsdaten und Publikationen mitein-
ander zu verbinden. Verknüpfungen zwischen Forschungsdaten und 
Publikationen werden mit Hilfe eines Text-Mining-Verfahrens automa-
tisch erstellt und für die nahtlose Integration in verschiedene Retriev-
al-Systeme als Linked Open Data (LOD) zur Verfügung gestellt. Dies 
ermöglicht Wissenschaftlern den direkten Zugriff auf vergleichbare 
Forschungsdaten in einem Literaturinformationssystem. Umgekehrt 
ist es möglich abweichende Interpretationen und Auswertungen in 
Publikationen zu finden, die auf gleichen Forschungsdaten beruhen. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: eckert@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-3164

Stellvertretender Ansprechpartner Magnus Pfeffer; E-Mail: pfeffer@hdm-stuttgart.de; 
Tel.: (+49)711-8923-3169 

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 1

Schlagwörter deutsch Wissenschaftliche Literaturversorgungs- und Informationssysteme (LIS) 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt http://infolis.github.io/ 

3.12 INFOLIS II – INTEGRATION VON FORSCHUNGSDATEN UND LITERATUR 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 13/2017

Projektnummer HdM 3-020 SFTF

Projektleiter Eckert, Kai, Dr.

Projekttitel deutsch Linked Open Citation Database (LOC-DB)

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Bibliothekswissenschaft 

Mittelgeber Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG), Kennedyallee 40, 
53175 Bonn

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 172.360 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 72.000 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 12.0 

Projektbeginn 01.10.16

Projektlaufzeit in Monaten 24

voraussichtliches Projektende 30.09.18

Status der HAW im Projekt Koordinator 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen Pfeffer, Magnus 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Erforschung und Weiterentwicklung von Prozessen zur Erfassung von 
Literaturverzeichnissen und Inhaltsverzeichnissen durch Bibliotheken. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: eckert@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-3164

Stellvertretender Ansprechpartner Magnus Pfeffer; E-Mail: pfeffer@hdm-stuttgart.de; 
Tel.: (+49)711-8923-3169 

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch Bibliothekswissenschaft 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.13 LINKED OPEN CITATION DATABASE (LOC-DB) 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 14/2017

Projektnummer HdM 3003 SPTP

Projektleiter Eckert, Kai, Dr.

Projekttitel deutsch Online Strukturanalyse

Projekttitel englisch – 

Projektart Auftragsforschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Webanalyse 

Mittelgeber Deutsche Welle

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 8.000 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 2.700 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 0.0 

Projektbeginn 01.09.16

Projektlaufzeit in Monaten 6

voraussichtliches Projektende 28.02.17

Status der HAW im Projekt Auftragnehmer 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen Lehmann, Peter, Dr. 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Strukturelle Analyse der Deutsche Welle Website, sowie Websites 
ausgewählter Wettbewerber. Entwicklung von Analyse-Werkzeugen, 
Einsatz von BI-Lösungen. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: eckert@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-3164

Stellvertretender Ansprechpartner Dr. Peter Lehmann; E-Mail: lehmann@hdm-stuttgart.de; 
Tel.: (+49)711-8923-3152 

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.14 ONLINE STRUKTURANALYSE 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 15/2017

Projektnummer HdM 3003 SPTP

Projektleiter Eckert, Kai, Dr.

Projekttitel deutsch Online Strukturanalyse II

Projekttitel englisch – 

Projektart Auftragsforschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Webanalyse 

Mittelgeber DEUTSCHE WELLE

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 8.000 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 8.000 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 0.0 

Projektbeginn 01.03.17

Projektlaufzeit in Monaten 6

voraussichtliches Projektende 31.08.17

Status der HAW im Projekt Auftragnehmer 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen Pfeffer, Magnus 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Strukturelle Analyse der Deutsche Welle Website, sowie Websites 
ausgewählter Wettbewerber. Entwicklung von Analyse-Werkzeugen, 
Einsatz von BI-Lösungen. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: eckert@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-3164

Stellvertretender Ansprechpartner Magnus Pfeffer; E-Mail: pfeffer@hdm-stuttgart.de; 
Tel.: (+49)711-8923-3169 

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.15 ONLINE STRUKTURANALYSE II 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 16/2017

Projektnummer HdM 3003 SPTP

Projektleiter Eckert, Kai, Dr.

Projekttitel deutsch Online Strukturanalyse III

Projekttitel englisch – 

Projektart Auftragsforschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Webanalyse 

Mittelgeber DEUTSCHE WELLE

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 16.000 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 4.000 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 0.0 

Projektbeginn 01.10.17

Projektlaufzeit in Monaten 12

voraussichtliches Projektende 30.09.18

Status der HAW im Projekt Auftragnehmer 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen Pfeffer, Magnus 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Strukturelle Analyse der Deutsche Welle Website, sowie Websites 
ausgewählter Wettbewerber. Entwicklung von Analyse-Werkzeugen, 
Einsatz von BI-Lösungen. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: eckert@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-3164

Stellvertretender Ansprechpartner Magnus Pfeffer; E-Mail: pfeffer@hdm-stuttgart.de; 
Tel.: (+49)711-8923-3169 

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.16 ONLINE STRUKTURANALYSE III 



FO
R

SC
H

U
N

G
SB

ER
IC

H
T 

20
17

36

Forschungsprojekt an der HdM Nr. 17/2017

Projektnummer HdM 2-032

Projektleiter Engeln, Arnd, Dr. rer. nat. habil.

Projekttitel deutsch NuDL – Nutzerzentrierte Dienstleistungsentwicklung

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Sozialwissenschaft, Design Thinking, User Experience 

Mittelgeber Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst (MWK), 
Baden-Württemberg

Name des Förderprogramms Innovative Projekte 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 130.000 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 44.618 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 08. Juni

Projektbeginn 01.09.15

Projektlaufzeit in Monaten 24

voraussichtliches Projektende 31.08.17

Status der HAW im Projekt Koordinator 

Projektpartner Robert Bosch GmbH 

Beteiligte Hochschullehrer/innen

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Entwicklung innovativer Methoden für die teilnehmerorientierte 
Schulungsentwicklung in der beruflichen Weiterbildung 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: arnd.engeln@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2695

Stellvertretender Ansprechpartner Sabine Högsdal; E-Mail: sabine.hoegsdal@hdm-stuttgart.de; Tel.: – 

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 1

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.17 NUDL – NUTZERZENTRIERTE DIENSTLEISTUNGSENTWICKLUNG 



3. JAHRESBERICHTE ZU AUSGEWÄHLTEN FORSCHUNGSPROJEKTEN IM EINZELNEN

37

Forschungsprojekt an der HdM Nr. 18/2017

Projektnummer HdM 2-069 SFTF

Projektleiter Engeln, Arnd, Dr. rer. nat. habil.

Projekttitel deutsch TANGO

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Marktforschung, nutzerzentrierte Produktentwicklung, 
Verkehrspsychologie 

Mittelgeber BMWi

Name des Förderprogramms Hoch- und vollautomatisiertes Fahren für anspruchsvolle 
Fahrsituationen 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 802.673 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 316.923 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 22. Juni

Projektbeginn 01.12.16

Projektlaufzeit in Monaten 42

voraussichtliches Projektende 31.05.20

Status der HAW im Projekt Partner 

Projektpartner Robert Bosch GmbH, Stuttgart; Volkswagen AG, Wolfsburg; 
MAN Truck & Bus AG, München; Universität Stuttgart, Institut für 
Konstruktionstechnik und Technisches Design (IKTD) 

Beteiligte Hochschullehrer/innen Michel, Burkard, Dr. 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch TANGO steht für „Technologie für automatisiertes Fahren, die 
nutzergerecht optimiert wird“ und markiert damit den Kern des 
Projekts: Auf dem Weg zur Automatisierung der Fahrzeugführung 
im LKW gewährleisten wir eine sichere Fahrzeugführung durch 
Aufrechterhaltung der Vigilanz des Fahrers und generieren Nutzen 
für den Fahrer und den Fuhrunternehmer durch die Ermöglichung 
von Nebenaufgaben. Hierzu zielt das Projekt auf die Kombination 
bewährter Umfeldsensorik mit neuer Innenraumsensorik und neuen 
HMI-Konzepten. Fahrer und Fahrzeug kooperieren dynamisch, indem 
die Nebenaufgaben auf die Kritikalität der Fahrsi-
tuation unter Berücksichtigung der Fahrer-Aufmerksamkeit sowie der 
möglichen Automation adaptiert werden. Damit baut das Projekt eine 
methodische und technologische Brücke hin zum vollautomatisierten 
Fahren. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: arnd.engeln@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2695

Stellvertretender Ansprechpartner Sabine Palm; E-Mail: palm@hdm-stuttgart.de; 
Tel.: (+49)711-8923-3506 

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen JA 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 1

Schlagwörter deutsch Automatisiertes Fahren, LKW, Nebenaufgabe, Nutzererleben, 
Verkehrssicherheit 

Schlagwörter englisch automated driving, truck, subsidiary task, User Experience, 
traffic safety 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.18 TANGO 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 19/2017

Projektnummer HdM 3-014 SFTF

Projektleiter Engstler, Martin, Dr.

Projekttitel deutsch Kreativwirtschaft im Ländlichen Raum: Kommunikationskonzept 
und Förderansätze

Projekttitel englisch Creative Industries Sector in Rural Areas: Communication & Political 
Support 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Kreativwirtschaft 

Mittelgeber Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-
Württemberg

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 98.000 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 40.000 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 11.0 

Projektbeginn 15.12.15

Projektlaufzeit in Monaten 30,5

voraussichtliches Projektende 29.06.18

Status der HAW im Projekt Koordinator 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen

Region auf die sich das Projekt bezieht Baden-Württemberg 

Projektbeschreibung deutsch Die Kreativwirtschaft ist ein wichtiger Wirtschaftsfaktor im ländlichen 
Raum. Die im Projekt erarbeiteten Maßnahmen sollen dazu beitragen, 
die aktuelle wirtschaftliche Bedeutung und zukünftige Potenziale der 
Kultur- und Kreativwirtschaft (KKW) im ländlichen Raum Baden-Würt-
tembergs für Wirtschaftspartner, Politik und Verwaltung transparenter 
zu machen. Möglichen Förder- und Kreditgebern sollen die Besonder-
heiten der KKW (z. B. spezifische Arbeits- und Kooperationsmodelle, 
Innovationspotenziale der Digitalisierung) als Grundlage für Investi- 
tionsentscheidungen erläutert werden. Für die Kreativschaffen-
den im ländlichen Raum selbst werden Konzepte entwickelt, die zur 
besseren Erschließung relevanter Förderprogramme und Beratungs- 
möglichkeiten beitragen. Ein Ansatz hierbei ist die Stärkung der regio-
nalen Kreativwirtschaft durch die Förderung von Coworking Spaces 
als Ankerpunkt für regionale Kreativschaffende. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: engstler@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-3172

Stellvertretender Ansprechpartner Lutz Mörgenthaler; E-Mail: moergenthaler@hdm-stuttgart.de; 
Tel.: (+49)711-8923-2312 

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch Kreativwirtschaft im ländlichen Raum, Coworking 

Schlagwörter englisch Creative Industries Sector in Rural Areas, Coworking 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.19 KREATIVWIRTSCHAFT IM LÄNDLICHEN RAUM: KOMMUNIKATIONSKONZEPT UND FÖRDERANSÄTZE 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 20/2017

Projektnummer HdM –

Projektleiter Gerlicher, Ansgar, Dr.

Projekttitel deutsch Intelligent Charging Infrastructures for Electric Vehicles

Projekttitel englisch Intelligent Charging Infrastructures for Electric Vehicles

Projektart Auftragsforschung

MINT ja 

Fachgebiet der Forschung Automotive Applications 

Mittelgeber Porsche

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 45.000 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 15.000 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 0.0 

Projektbeginn 01.01.16

Projektlaufzeit in Monaten 36

voraussichtliches Projektende 31.12.18

Status der HAW im Projekt Partner 

Projektpartner Exeter University, UK; Porsche AG, Weissach 

Beteiligte Hochschullehrer/innen

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Im Rahmen des Projekts wird eine intelligente Ladefunktion (ILF) 
für Elektrofahrzeuge entwickelt. Das Forschungsprojekt findet in 
Kooperation mit der Porsche AG (Volkswagen AG) statt. Mitarbeiter 
sind Leonhard Menz, der seine Dissertation in Rahmen des Projektes 
verfasst und von Ansgar Gerlicher betreut wird. Eine Masterthesis von 
Manuel Schwandt, die auch von Ansgar Gerlicher betreut wird ist 
momentan in Arbeit. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: gerlicher@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2788

Stellvertretender Ansprechpartner

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen JA 

Bestehen Publikationsbeschränkungen JA 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 1

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.20 INTELLIGENT CHARGING INFRASTRUCTURES FOR ELECTRIC VEHICLES 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 21/2017

Projektnummer HdM 1082SPTP

Projektleiter Gerlicher, Ansgar, Dr.

Projekttitel deutsch MODI Projekte

Projekttitel englisch – 

Projektart Auftragsforschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Mobilität der Zukunft 

Mittelgeber Daimler AG

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 3.000.000 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 10.000 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 0.0 

Projektbeginn 01.03.17

Projektlaufzeit in Monaten 312

voraussichtliches Projektende 28.02.43

Status der HAW im Projekt Koordinator 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen Gruel, Wolfgang, Dr. 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Das Institute for Mobility and Digital Innovation beschäftigt sich mit 
neuen Lösungen zur Mobilität unter Verwendung digitaler Innova-
tionen. Die Automatisierung des Fahrens verändert die Nutzung des 
Fahrzeugs disruptiv. Fahrzeuge werden öfters geteilt, genutzt und die 
Fahrzeughersteller werden sich mehr über die flexiblen Möglichkeiten 
der Nutzung der Fahrzeuge differenzieren. Dabei gibt es allerdings 
noch viele ungeklärte Fragen, z.B. wie müsste ein autonomer Trans-
portservice für Personen gestaltet sein, um Nutzerbedürfnissen gerecht 
zu werden? Wie müsste die Interaktion zwischen Fahrzeug, Kunde und 
Mobilitätsdienst gestaltet sein? Wie funktioniert der „Bestellpro-
zess“, das Finden des Kunden/Fzg. Das Ein-/Aussteigen, das Losfahren 
(Zeitpunkt, Unpünktlichkeit, Freigabe…), was ist in Notfällen, bei 
Routenänderung und wie ist im Fahrzeug das Entertainment, Innen-
raumgestaltung, etc. Welche Geschäftsmodelle werden nutzerseitig 
akzeptiert? 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: gerlicher@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2788

Stellvertretender Ansprechpartner Dr. Wolfgang Gruel; E-Mail: gruel@hdm-stuttgart.de; Tel.: – 

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen JA 

Bestehen Publikationsbeschränkungen JA 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 10

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.21 MODI PROJEKTE 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 22/2017

Projektnummer HdM 2-622

Projektleiter Grandinetti, Stefan

Projekttitel deutsch Advanced Imaging Cinematography HDR

Projekttitel englisch – 

Projektart Auftrasgsforschung

MINT ja 

Fachgebiet der Forschung Film, TV 

Mittelgeber Lizenzkäufer s. Projekteinnahmen (z.B. VESA, Qualcomm,...)

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 40.000 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 11.000 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 0.0 

Projektbeginn 16.12.12

Projektlaufzeit in Monaten 120

voraussichtliches Projektende 15.12.22

Status der HAW im Projekt Koordinator 

Projektpartner Fa. ARRI, München, Fa. Dolby, USA 

Beteiligte Hochschullehrer/innen Eberhardt, Bernhard, Dr. 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Im Forschungsprojekt wurden Hochkontrastaufnahmen in Kinoqualität 
generiert (HDR), die als Datensatz “HdM-HDR-2014" veröffentlicht 
wurden und an kommerzielle Lizenznehmer zu einen Unkostenbeitrag 
verkauft werden, welche die einzigen Drittmitteleinnahmen im Projekt 
darstellen. Projektpartner, die die Produktion z.B. mit Leihgaben 
unterstützt haben dürfen den Datensatz nutzen. Einnahmen bisher in 
2017: 11.000,-€ 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: grandinetti@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2263

Stellvertretender Ansprechpartner

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 1

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.22 ADVANCED IMAGING CINEMATOGRAPHY HDR 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 23/2017

Projektnummer HdM 2-065 SFTF

Projektleiter Grimm, Petra, Dr.

Projekttitel deutsch KoFFI – Kooperative Fahrer-Fahrzeug-Interaktion

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Kommunikationssysteme und Mensch-Technik-Interaktion 

Mittelgeber Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF)

Name des Förderprogramms IKT2020-MTI für eine intelligente Mobilität 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 431.269 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 112.850 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 24.0 

Projektbeginn 01.11.16

Projektlaufzeit in Monaten 36

voraussichtliches Projektende 31.10.19

Status der HAW im Projekt Partner 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen Keber, Tobias, Dr. 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Im Projekt “Kooperative Fahrer-Fahrzeug-Interaktion (KoFFI) Sichere, 
effiziente und kontrollierbare Interaktion mit autonomen Fahrzeugen" 
geht es um die Entwicklung einer benutzerfreundlichen, multimodalen 
Interaktionsschnittstelle zwischen Mensch und Maschine. Das an der 
HdM angesiedelte Teilvorhaben behandelt die ethischen, rechtlichen 
und sozialen Implikationen, mit dem Ziel Datenschutz und Ethik von 
Beginn an zu implementieren. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: grimm@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2202

Stellvertretender Ansprechpartner Dr. Tobias Keber; E-Mail: keber@hdm-stuttgart.de; 
Tel.: (+49)711-8923-2718 

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.23 KOFFI – KOOPERATIVE FAHRER-FAHRZEUG-INTERAKTION 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 24/2017

Projektnummer HdM 1075SPTP

Projektleiter Güttler, Stefan, Dr.

Projekttitel deutsch Beratung Technologiescouting

Projekttitel englisch – 

Projektart Auftragsforschung

MINT ja 

Fachgebiet der Forschung Digitaldruck 

Mittelgeber Heidelberger Druckmaschinen

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 500 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 500 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 0.0 

Projektbeginn 01.03.17

Projektlaufzeit in Monaten 1

voraussichtliches Projektende 31.03.17

Status der HAW im Projekt Auftragnehmer 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Beratungsdienstleistung, es besteht generelle Geheimhaltungspflicht. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: guettler@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2161

Stellvertretender Ansprechpartner

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen JA 

Bestehen Publikationsbeschränkungen JA 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.24 BERATUNG TECHNOLOGIESCOUTING 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 25/2017

Projektnummer HdM 1087SFTF

Projektleiter Güttler, Stefan, Dr.

Projekttitel deutsch Inkjet-Academy

Projekttitel englisch – 

Projektart Auftragsforschung

MINT ja 

Fachgebiet der Forschung Inkjet-Druck 

Mittelgeber ESMA vzw, Sint-Jorisveld 44, 3390 Tielt-Winge, Belgium

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 1.250 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 1.250 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 0.0 

Projektbeginn 01.11.17

Projektlaufzeit in Monaten 30

voraussichtliches Projektende 30.04.20

Status der HAW im Projekt Partner 

Projektpartner Fraunhofer IPA, Nobelstr. 12, 70569 Stuttgart 

Beteiligte Hochschullehrer/innen 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Organisation und Durchführung der ESMA Inkjet-Academy 
in Zusammenarbeit mit der ESMA (Belgien) und dem Fraunhofer-IPA. 
Die Inkjet-Academy ist ein fortlaufendes Projekt. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: guettler@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2161

Stellvertretender Ansprechpartner

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.25  INKJET-ACADEMY
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 26/2017

Projektnummer HdM 1-070 SPTP

Projektleiter Hahn, Jens-Uwe, Dr.

Projekttitel deutsch Serious Game Security

Projekttitel englisch Serious Game Security 

Projektart Auftragsforschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Serious Games 

Mittelgeber UBS AG, Bahnhofstr. 45, CH-8098 Zurich

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 340.000 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 170.000 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 24.0 

Projektbeginn 01.04.16

Projektlaufzeit in Monaten 24

voraussichtliches Projektende 31.03.18

Status der HAW im Projekt Auftragnehmer 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen Kriha, Walter; Schulz, Uwe, Dipl.-Ing.; Radicke, Stefan, Dr. 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Im Projekt wird ein Serious Game für Sicherheitsschulungen ent-
wickelt. Gleichzeitig wird der Schulungserfolg im Vergleich zu her-
kömmlichen Methoden evaluiert. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: hahn@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2157

Stellvertretender Ansprechpartner Walter Kriha; E-Mail: kriha@hdm-stuttgart.de; 
Tel.: (+49)711-8923-2220 

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen JA 

Bestehen Publikationsbeschränkungen JA 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.26 SERIOUS GAME SECURITY 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 27/2017

Projektnummer HdM –

Projektleiter Hinkelmann, Mathias, Dr.

Projekttitel deutsch LAPS - Learning Analytics für Prüfungsleistungen und Studienerfolg

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Anwendung von Data Mining Algorithmen und Methoden in der 
Steuerung der Beratung von Studierenden 

Mittelgeber Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst (MWK), 
Baden-Württemberg

Name des Förderprogramms Digital Innovations for Smart Teaching- Better Learning 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 182.340 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 93.000 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 11. Juli

Projektbeginn 03.10.16

Projektlaufzeit in Monaten 24

voraussichtliches Projektende 02.10.18

Status der HAW im Projekt Auftragnehmer 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen Grimm, Petra, Dr.; Keber, Tobias, Dr.; Maucher, Johannes, Dr. 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Im Projekt „Learning Analytics für Prüfungsleistungen und Studiener-
folg“ (LAPS) soll ein vollständiger Satz von Algorithmen entworfen und 
implementiert werden, so dass eine Software zur Unterstützung der 
Beratung von Studierenden in allen Studienphasen entsteht. Die Algo-
rithmen sollen dabei sowohl die Studienabbruchswahrscheinlichkeit 
als auch die Studienerfolgswahrscheinlichkeit ermitteln. Die Diskussion 
um den Einsatz von Learning Analytics Systemen zeigt aber auch, dass 
hier ein hochsensibler Umgang mit den Analyseergebnissen notwen-
dig ist, die im Kontext der Diskussion um Big Data-Analysen und der 
informationellen Selbstbestimmung gesehen werden muss. Für den 
produktiven Einsatz der Software LAPS ist daher ein Beratungs-
leitfaden mit klaren Aussagen zum Datenschutz und Datennutzung 
zwingend erforderlich. Während beim Datenschutz bestehende recht-
liche Rahmenbedingungen betrachtet werden müssen, wird mit der 
Datennutzung, also dem Umgang mit den aufbereiteten Daten in Be-
ratungssituationen, absolutes Neuland betreten. Im Projekt wird unter 
Einbezug medienethischer Fragestellungen ein Beratungsleitfaden für 
die „Prediktorbasierte Studienberatung“ erstellt. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: hinkelmann@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2165

Stellvertretender Ansprechpartner

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.27 LAPS – LEARNING ANALYTICS FÜR PRÜFUNGSLEISTUNGEN UND STUDIENERFOLG 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 28/2017

Projektnummer HdM 4778

Projektleiter Hitzges, Arno, Dr. Ing.

Projekttitel deutsch Industrieberatung ECM

Projekttitel englisch – 

Projektart Auftragsforschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Technolgoieakzeptanz, Digitalisierung 

Mittelgeber Diverse Industrieunternehmen (z.B. Württembergische Verwaltungs-
akademie, Verlag SharePoint 360 W.Miedl)

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 34.434 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 34.434 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 7.0 

Projektbeginn 01.01.17

Projektlaufzeit in Monaten 12

voraussichtliches Projektende 31.12.17

Status der HAW im Projekt Auftragnehmer 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Erstellung von Studien zur gesellschaftlichen Akzeptanz von 
Technologien 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: hitzges@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2634

Stellvertretender Ansprechpartner

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.28 INDUSTRIEBERATUNG ECM 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 29/2017

Projektnummer HdM 1-010 SFTF

Projektleiter Hitzges, Arno, Dr. Ing.

Projekttitel deutsch TAXOPublish

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT ja 

Fachgebiet der Forschung Ontologie- und Taxonomie-Management 

Mittelgeber Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF)

Name des Förderprogramms FHprofUnt 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 324.000 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 100.000 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 24.0 

Projektbeginn 01.03.15

Projektlaufzeit in Monaten 37

voraussichtliches Projektende 31.03.18

Status der HAW im Projekt Koordinator 

Projektpartner Infoman AG, Stuttgart; InBetween GmbH, Stuttgart 

Beteiligte Hochschullehrer/innen 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch TAXOPublish befasst sich mit der Erstellung einer intelligenten Proz-
essplattform für das Multichannel-Publishing hochindividualisierter 
Kommunikations- und Medienprodukte auf Basis von mehrdimen-
sionalen Taxonomien und Ontologie-basiertem Wissen. Im Rahmen 
von TAXOPublish werden die Konzepte bestehender Cross Media 
Publishing-Systeme, Customer Relationship Management-Systeme und 
Media Asset Management-Systeme um wissensbasierte (z.B. Taxono-
mie- und Ontologie-gesteuert) automatisierte Prozesse erweitert. Die 
dafür erforderlichen Algorithmen werden in dem Projekt entwickelt 
und in eine Plattform, mit der CMP-Systeme erweitert werden können, 
überführt. Unter anderem ist für das Projekt ein neuer Ansatz für die 
Bedienoberfläche, Proximitätsalgorithmen und Konnektoren für mul-
tiple Taxonomien zu entwerfen. Durch neu zu entwickelnde Proxim-
itätsalgorithmen sollen hochindividuelle Kundeninformationen aus z.B. 
Webshop-Interaktion automatisiert weiter verwendet werden können. 
Die Anbindung von TAXOPublish an unterschiedliche Management-
systeme erfordert die Entwicklung von bidirektionalen Konnektoren, 
die Taxonomien aus diesen Systemen auslesen, zusammenführen 
und die resultierenden großen Datenmengen mit hoher Performance 
verarbeiten können. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: hitzges@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2634

Stellvertretender Ansprechpartner Jens Gäbeler; E-Mail: gaebeler@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-
8923-2297 

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 1

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.29 TAXOPUBLISH 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 30/2017

Projektnummer HdM 1-079 SFTF

Projektleiter Hübner, Gunter, Dr.-Ing.

Projekttitel deutsch Kombinierte Sensor-Aktor-Schnittstelle für Mensch-Maschine 
Interaktion (KoSAS)

Projekttitel englisch Combined Sensor-Actor Interface for Men-Machine-Interaction 

Projektart Forschungsprojekte mit Mischförderung 
(d.h. Öffentliche UND Private Mittelgeber)

MINT ja 

Fachgebiet der Forschung Funktionaler Druck 

Mittelgeber Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst (MWK), 
Baden-Württemberg; Marquardt GmbH, Schloss-Straße 16, 
78604 Rietheim-Weilheim

Name des Förderprogramms Innovative Projekte 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 154.700 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 80.800 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 12.0 

Projektbeginn 15.09.16

Projektlaufzeit in Monaten 24

voraussichtliches Projektende 14.09.18

Status der HAW im Projekt Koordinator 

Projektpartner Marquardt GmbH, Schloss-Straße 16, 78604 Rietheim-Weilheim 

Beteiligte Hochschullehrer/innen 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Im Projekt soll mit Hilfe der Methoden der Drucktechniken ein funk-
tionsfähiger Demonstrator hergestellt werden, der eine Sensor-Aktor 
Kombination in einem Bauteil enthält. Dabei wird eine Touch-Aktion 
auf einer Oberfläche mit einer haptischen Rückmeldung kombiniert. 
Gemeinsam mit dem Industriepartner Marquardt GmbH, Rietheim-
Weilheim werden solche Bedienelemente vor allem im Hinblick auf 
den Automotive-Bereich erforscht. 

Projektbeschreibung englisch The project aim is to use the methods of the printing techniques to 
produce a functional demonstrator that contains a sensor-actuator 
combination in a single component. A touch action on a surface is 
combined with a haptic feedback. Together with the industrial partner 
Marquardt GmbH, Rietheim-Weilheim, such controls are being stud-
ied, especially with regard to the automotive sector. 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: huebner@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2144

Stellvertretender Ansprechpartner Thomas Fischer; E-Mail: fischert@hdm-stuttgart.de; 
Tel.: (+49)711-8923-2132 

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen JA 

Bestehen Publikationsbeschränkungen JA 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch Funktionaler Druck, Siebdruck, Sensor, Aktor, haptische Rückmeldung 

Schlagwörter englisch Printing Processes, screen printing, sensors, actors, haptic feedback 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.30 KOMBINIERTE SENSOR-AKTOR-SCHNITTSTELLE FÜR MENSCH-MASCHINE INTERAKTION (KOSAS) 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 31/2017

Projektnummer HdM 1-029 SFTF

Projektleiter Hübner, Gunter, Dr.-Ing.

Projekttitel deutsch PrintEnergy

Projekttitel englisch PrintEnergy 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT ja 

Fachgebiet der Forschung Gedruckte Elektronik 

Mittelgeber Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF)

Name des Förderprogramms InnoEMat - Innovative Elektrochemie mit neuen Materialien 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 380.640 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 144.000 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 21.0 

Projektbeginn 01.02.16

Projektlaufzeit in Monaten 36

voraussichtliches Projektende 31.01.19

Status der HAW im Projekt Partner 

Projektpartner VARTA Microbattery GmbH, Daimlerstr. 1, 73479 Ellwangen; 
Universität Bayreuth; etifix GmbH, Riedericher Str. 68, 
72661 Grafenberg; ELMERIC GmbH, Haigerlocherstraße 18, 
72414 Rangendingen; Grillo-Werke AG, Weseler Straße 1, 
47169 Duisburg 

Beteiligte Hochschullehrer/innen 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Im Projekt wird die drucktechnische Herstellung von wiederauflad-
baren Zink/Luft-Zellen erforscht, die große Mengen elektrischer 
Energie speichern sollen. Im Zentrum steht dabei das Zelldesign sowie 
die Erprobung neuer elektrochemische aktiver Materialien und ihre 
Optimierung für den Einsatz in drucktechnischen Fertigungsverfahren. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: huebner@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2144

Stellvertretender Ansprechpartner Patrick Rassek; E-Mail: rassek@hdm-stuttgart.de; 
Tel.: (+49)711-8923-2111 

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen JA 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 1

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt www.print-energy.de 

3.31 PRINTENERGY 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 32/2017

Projektnummer HdM 2-070 SFTF

Projektleiter Kille, Gabriele

Projekttitel deutsch PräDiSiKo – Präventive digitale Sicherheitskommunikation

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Kriminalprävention 

Mittelgeber Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF)

Name des Förderprogramms Zivile Sicherheit – Neue ökonomische Aspekte 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 755.616 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 195.600 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 36.0 

Projektbeginn 01.11.16

Projektlaufzeit in Monaten 36

voraussichtliches Projektende 31.10.19

Status der HAW im Projekt Koordinator 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen Grimm, Petra, Dr.; Müller, Michael, Dr.; Zöllner, Oliver, Dr.; Michel, 
Burkard, Dr.; Keber, Tobias, Dr. 

Region auf die sich das Projekt bezieht Deutschland 

Projektbeschreibung deutsch Das Ziel des Vorhabens ist die Erforschung und Umsetzung eines 
neuen inhaltlichen und technischen Lösungsansatzes, der der Polizei 
ermöglicht dialogorientiert und interaktiv präventive Botschaften über 
ein soziales Onlinenetzwerk (SON) zu kommunizieren. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: kille@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2225

Stellvertretender Ansprechpartner Dr. Petra Grimm; E-Mail: grimm@hdm-stuttgart.de; 
Tel.: (+49)711-8923-2202 

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch Zivile Sicherheit, Kriminalprävention, digitale Sicherheitskommunikation 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.32 PRÄDISIKO – PRÄVENTIVE DIGITALE SICHERHEITSKOMMUNIKATION 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 33/2017

Projektnummer HdM 2-052 SFTF

Projektleiter Koch, Andreas, Dr.

Projekttitel deutsch Digitales Tracking-Mikrofon

Projekttitel englisch Digital Tracking Microphone 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT ja 

Fachgebiet der Forschung Audiotechnik, Signalverarbeitung 

Mittelgeber Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie (BMWi)

Name des Förderprogramms ZIM 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 185.444 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 84.040 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 12.0 

Projektbeginn 01.01.16

Projektlaufzeit in Monaten 26

voraussichtliches Projektende 28.02.18

Status der HAW im Projekt Partner 

Projektpartner Schoeps GmbH, Spitalstraße 20, 76227 Karlsruhe 

Beteiligte Hochschullehrer/innen 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Im Rahmen des Forschungsprojektes wird ein richtungshörendes 
Mikrofon entwickelt, das sich automatisch auf einen oder mehrere 
Sprecher ausrichten kann. Dem Sprecher wird es dadurch ermögli-
cht, sich weitgehend frei zu bewegen, ohne dass sich Lautstärke 
oder Klangfarbe ändern. Das Mikrofon soll bei Konferenzen oder für 
Tonaufnahmen im Rahmen von Filmdreharbeiten zum Einsatz kom-
men. An der HdM werden die erforderlichen Algorithmen entwickelt 
und evaluiert. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: kocha@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2249

Stellvertretender Ansprechpartner Jonathan Ziegler; E-Mail: zieglerj@hdm-stuttgart.de; Tel.: – 

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 1

Schlagwörter deutsch Tracking Mikrofon 

Schlagwörter englisch Tracking Mikrofon 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.33 DIGITALES TRACKING-MIKROFON 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 34/2017

Projektnummer HdM 1-080SFTF

Projektleiter Maucher, Johannes, Dr.

Projekttitel deutsch SANDRA

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Künstliche Intelligenz 

Mittelgeber BMBF

Name des Förderprogramms BMBF Programm: Zukunft der Arbeit 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 256.741 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 64.185 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 9.0 

Projektbeginn 01.04.17

Projektlaufzeit in Monaten 36

voraussichtliches Projektende 31.03.20

Status der HAW im Projekt Partner 

Projektpartner Fraunhofer IAO; Universität Kassel; Technische Universität Darmstadt; 
Goethe-Universität Frankfurt; Agilevia; AK Reprotechnik 

Beteiligte Hochschullehrer/innen 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Ziel des Projekts SANDRA ist es, arbeitnehmerfreundliche Lösungen für 
das Problem der technisch bedingten ständigen Erreichbarkeit zu fin-
den. Es werden organisatorische Ansätze und ein Schulungs-konzept 
für Unternehmen erarbeitet, wie sie ihre Beschäftigten im Umgang mit 
modernen Kommunikationsmitteln unterstützen können. Zudem wird 
im Projekt interdisziplinär ein Erreichbarkeits-Assistent entwickelt, der 
in Unternehmen erprobt wird. Diese technische Lösung soll intelligent 
und im Einklang mit den Interessen der Beteiligten Anrufe und E-Mails 
an Smartphones ablehnen beziehungsweise verzögern, um unterbre-
chungsfreie Ruhezeiten für Beschäftigte zu schaffen. Die Wirksamkeit 
bei der Stressminderung wird mit einem im Leistungssport bereits 
erfolgreich eingesetzten Verfahren geprüft. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: maucher@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2178

Stellvertretender Ansprechpartner

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 1

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.34 SANDRA 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 35/2017

Projektnummer HdM 3-021 SPTP

Projektleiter Mundt, Sebastian

Projekttitel deutsch HLA-Nutzerstudie

Projekttitel englisch – 

Projektart Auftragsforschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 

Mittelgeber Hessisches Landesarchiv

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 19.852 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 4.052 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 0.0 

Projektbeginn 01.03.16

Projektlaufzeit in Monaten 12

voraussichtliches Projektende 28.02.17

Status der HAW im Projekt Auftragnehmer 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Nutzerstudie für das Hessische Landesarchiv: Planung und Durch-
führung einer Repräsentativbefragung unter Zielgruppen des Hessi-
schen Landesarchivs zur strategischen Neuausrichtung der Archiv-
dienstleistungen verbunden mit einer Usability-Studie des Web-
auftritts und Fokusgruppen zur Vertiefung ausgewählter Themen. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: mundt@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-3263

Stellvertretender Ansprechpartner

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen JA 

Bestehen Publikationsbeschränkungen JA 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.35 HLA-NUTZERSTUDIE 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 36/2017

Projektnummer HdM 2-635

Projektleiter Müller, Michael, Dr.

Projekttitel deutsch Formatlab – Daimler Webserien für die Heritage Kommunikation

Projekttitel englisch – 

Projektart Auftragsforschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Medienwissenschaft/Formatentwicklung 

Mittelgeber Daimler AG, Mercedes Benz Classic

Name des Förderprogramms Entwicklung von Formatkonzepten für die Daimler-Heritage-
Kommunikation 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 6.000 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 6.000 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 0.0 

Projektbeginn 03.04.17

Projektlaufzeit in Monaten 4

voraussichtliches Projektende 02.08.17

Status der HAW im Projekt Partner 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen Stadler, Eva, Dr. 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Bei dem Projekt wurden in Kooperation mit Mercedes Benz Classic 
erprobt, inwieweit sich Heritage-Themen in modernen Webserien-For-
maten für ihre Zielgruppen erzählen lassen. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: muellermi@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2295

Stellvertretender Ansprechpartner Dr. Eva Stadler; E-Mail: stadler@hdm-stuttgart.de; 
Tel.: (+49)711-8923-2743 

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.36 FORMATLAB – DAIMLER WEBSERIEN FÜR DIE HERITAGE KOMMUNIKATION 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 37/2017

Projektnummer HdM 5818

Projektleiter Müller, Michael, Dr.

Projekttitel deutsch Stories about us

Projekttitel englisch – 

Projektart Auftragsforschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Narrationsforschung, Wissensvermittlung 

Mittelgeber Siemens Stiftung, Kaisers. 16, München

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 11.000 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 200 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 0.0 

Projektbeginn 01.05.15

Projektlaufzeit in Monaten 24

voraussichtliches Projektende 30.04.17

Status der HAW im Projekt Partner 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Bei dem Projekt "Stories about us", das das Institut für angewandte 
Narrationsforschung (IANA) in Kooperation mit der Siemens Stiftung 
durchführt, werden Geschichten von Social Entrepreneurs in der Dritten 
Welt (Pilotphase: Kenia, Südafrika, Uruguay) gesammelt und für den 
Wissenstransfer zu anderen Unternehmern formatiert. Begleitend 
werden Dramaturgien und Wissensvermittlung beforscht. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: muellermi@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2295

Stellvertretender Ansprechpartner

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.37 STORIES ABOUT US 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 38/2017

Projektnummer HdM 2-090 SFTF

Projektleiter Rinsdorf, Lars, Dr.

Projekttitel deutsch Dorian – Desinformation bekämpfen

Projekttitel englisch Dorian – Tackling Desinformation 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT ja 

Fachgebiet der Forschung Kommunikationswissenschaft, Informatik, Medienpsychologie, Recht 

Mittelgeber Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF)

Name des Förderprogramms Forschungsprogramm der Bundesregierung zur IT-Sicherheit 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 135.294 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 37.581 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 03. Mai

Projektbeginn 01.08.17

Projektlaufzeit in Monaten 18

voraussichtliches Projektende 31.01.19

Status der HAW im Projekt Partner 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen Bader, Katarina, Dr. 

Region auf die sich das Projekt bezieht Deutschland 

Projektbeschreibung deutsch Fake News werden meist zur Stimmungsmache oder gezielten Hetze gegen 
einzelne Personen verbreitet und können schnell über das Internet kursieren. 
Doch was genau ist eine Fake News und wie lassen sie sich am besten 
bekämpfen? Mit diesen Fragen beschäftigt sich das im August gestartete 
und vom Bundesministerium für Bildung und Forschung geförderte Projekt 
DORIAN. Juristen, Medienwissenschaftler, Psychologen, Informatiker und 
Journalisten suchen gemeinsam nach Möglichkeiten, um Fake News au-
tomatisiert zu erkennen und ihrer Verbreitung entgegenzuwirken. Ziel des 
Projekts ist die Entwicklung von Methoden und Handlungsempfehlungen, 
die praxistauglich sind und zugleich den Datenschutz und die Meinungsfrei-
heit wahren. Projektpartner sind das Fraunhofer-Institut für Sichere Infor-
mationstechnologie, die Hochschule der Medien Stuttgart, die Universität 
Duisburg-Essen und die Universität Kassel. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: rinsdorf@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2257

Stellvertretender Ansprechpartner Dr. Katarina Bader; E-Mail: baderk@hdm-stuttgart.de; 
Tel.: (+49)711-8923-2689 

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch Desinformation, Fake News, Künstliche Intelligenz 

Schlagwörter englisch Desinformation, Fake News, artificial intelligence 

URL/Homepage zum Projekt www.sit.fraunhofer.de/dorian 

3.38 DORIAN – DESINFORMATION BEKÄMPFEN 



FO
R

SC
H

U
N

G
SB

ER
IC

H
T 

20
17

58

Forschungsprojekt an der HdM Nr. 39/2017

Projektnummer HdM 1-596

Projektleiter Schaschek, Karl, Dr.

Projekttitel deutsch True Rolling

Projekttitel englisch True Rolling 

Projektart Auftragsforschung

MINT ja 

Fachgebiet der Forschung Drucktechnik 

Mittelgeber Felix Böttcher GmbH & Co. KG

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 28.000 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 16.000 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 0.0 

Projektbeginn 01.10.13

Projektlaufzeit in Monaten 48

voraussichtliches Projektende 30.09.17

Status der HAW im Projekt Auftragnehmer 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Experimentelle und numerische Validierung des True Rolling Verhaltens 
von Drucktüchern 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: schaschek@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2046

Stellvertretender Ansprechpartner

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen JA 

Bestehen Publikationsbeschränkungen JA 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 1

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.39 TRUE ROLLING 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 40/2017

Projektnummer HdM 2-077SPTP

Projektleiter Scheible, Jürgen, Dr.

Projekttitel deutsch DisDrone

Projekttitel englisch – 

Projektart Auftragsforschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Mobile Mediendisplays 

Mittelgeber MFG Stiftung Baden-Württemberg

Name des Förderprogramms Karl-Steinbuch-Forschungsprogramm (MFG) 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 59.990 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 27.411 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 0.0 

Projektbeginn 01.01.17

Projektlaufzeit in Monaten 18

voraussichtliches Projektende 30.06.18

Status der HAW im Projekt Auftragnehmer 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Basierend auf der existierenden DisplayDrohne (eigene Vorarbeit) 
werden im Projekt innovative Displayanwendungen für fliegende 
Displays entwickelt, die abschließend mit Testnutzern in einer realen 
Umgebung evaluiert werden. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: scheible@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2276

Stellvertretender Ansprechpartner Sabine Palm; E-Mail: palm@hdm-stuttgart.de; 
Tel.: (+49)711-8923-3506 

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen JA 

Bestehen Publikationsbeschränkungen JA 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.40 DISDRONE 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 41/2017

Projektnummer HdM 2-046

Projektleiter Scheible, Jürgen, Dr.

Projekttitel deutsch SmartKitchen

Projekttitel englisch SmartKitchen 

Projektart Forschungsprojekte mit Mischförderung 
(d.h. Öffentliche UND Private Mittelgeber)

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Nutzerinteraktion, Digitale Medien 

Mittelgeber Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF); 
E.G.O. - Elektro-Gerätebau GmbH, Oberderdingen

Name des Förderprogramms FHprofUnt 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 509.322 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 166.829 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 0.0 

Projektbeginn 01.02.16

Projektlaufzeit in Monaten 36

voraussichtliches Projektende 31.01.19

Status der HAW im Projekt Koordinator 

Projektpartner E.G.O. - Elektro-Gerätebau GmbH, Oberderdingen 

Beteiligte Hochschullehrer/innen Engeln, Arnd, Dr. rer. nat. habil.; Schulz, Uwe, Dipl.-Ing.; Keber, 
Tobias, Dr.; Zimmermann, Gottfried, Dr.; Burmester, Michael, Dr. 

Region auf die sich das Projekt bezieht Baden-Württemberg 

Projektbeschreibung deutsch SmartKitchen erforscht Nutzerverhalten und -erleben rund ums Koch-
feld in Anlehnung an den nutzerzentrierten Produktentwicklungspro-
zess nach DIN ISO 9241-210: 2010(E). Ziel dieses Projektes ist die 
Entwicklung multimodaler Nutzeroberflächen und neuartiger Interak-
tionskonzepte für eine medial erweiterte Kochumgebung. Innovative 
Bedienkonzepte und Designs sollen neue Erlebnispotentiale beim 
Kochen erschließen, und sich durch Nutzerzentriertheit und Persona-
lisierbarkeit von bestehenden Einzellösungen abheben. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: scheible@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2276

Stellvertretender Ansprechpartner Dr. rer. nat. habil. Arnd Engeln; 
E-Mail: arnd.engeln@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2695 

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt http://scheible.hdm-stuttgart.de/smartkitchen/ 

3.41 SMARTKITCHEN 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 42/2017

Projektnummer HdM 2091SPTP

Projektleiter Schulz, Uwe, Dipl.-Ing.

Projekttitel deutsch BioGamesLAB

Projekttitel englisch – 

Projektart Auftragsforschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Gamification 

Mittelgeber Fraunhofer Gesellschaft IPA, Stuttgart

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 39.270 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 16.528 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 0.0 

Projektbeginn 01.11.17

Projektlaufzeit in Monaten 9

voraussichtliches Projektende 31.07.18

Status der HAW im Projekt Auftragnehmer 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen Fuchs, Martin, Dr.-Ing. 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Aufbau eines Kompetenzzentrums Virtual Reality in Kooperation mit 
der Fraunhofer Gesellschaft 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: schulz@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2243

Stellvertretender Ansprechpartner

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.42 BIOGAMESLAB 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 43/2017

Projektnummer HdM 2-068 SPTP

Projektleiter Schulz, Uwe, Dipl.-Ing.

Projekttitel deutsch InViRa – Interaktion in virtuellen Räumen

Projekttitel englisch – 

Projektart Auftragsforschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Games, Virtual Reality 

Mittelgeber MFG Stiftung Baden-Württemberg

Name des Förderprogramms Karl-Steinbuch-Forschungsprogramm (MFG) 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 40.000 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 33.977 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 0.0 

Projektbeginn 01.12.16

Projektlaufzeit in Monaten 13

voraussichtliches Projektende 31.12.17

Status der HAW im Projekt Auftragnehmer 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen Fuchs, Martin, Dr.-Ing. 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Erforschung neuer Wege der Interaktion in virtuellen Räumen 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: schulz@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2243

Stellvertretender Ansprechpartner

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.43 INVIRA – INTERAKTION IN VIRTUELLEN RÄUMEN 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 44/2017

Projektnummer HdM 2089SFTF

Projektleiter Schulz, Uwe, Dipl.-Ing.

Projekttitel deutsch Spiel im Mercedes Benz Museum

Projekttitel englisch – 

Projektart Auftragsforschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Gamification 

Mittelgeber Daimler Benz

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 35.000 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 30.000 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 3.0 

Projektbeginn 01.04.17

Projektlaufzeit in Monaten 11

voraussichtliches Projektende 28.02.18

Status der HAW im Projekt Auftragnehmer 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Entwicklung und wissenschaftliche Begleitung eines mobilen Spiels im 
Mercedes Benz Museums für Kinder bis 15 Jahren 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: schulz@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2243

Stellvertretender Ansprechpartner Kasimir Blust; E-Mail: blust@hdm-stuttgart.de; 
Tel.: (+49)711-8923-2659 

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.44 SPIEL IM MERCEDES BENZ MUSEUM 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 45/2017

Projektnummer HdM –

Projektleiter Seeger, Christof

Projekttitel deutsch Usability-Test Tango Media 

Projekttitel englisch – 

Projektart Projekte mit indirektem Forschungsbezug/Begleitforschung 

Mittelgeber Tango Media

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 10.000 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 10.000 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 0.0 

Projektbeginn 16.10.16

Projektlaufzeit in Monaten 7

voraussichtliches Projektende 15.05.17

Status der HAW im Projekt Auftragnehmer 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Begleitforschung zu Entwicklung von Verlagssoftware. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: seeger@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2143

Stellvertretender Ansprechpartner

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL / Homepage zum Projekt – 

3.45 USABILITY-TEST TANGO MEDIA 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 46/2017

Projektnummer HdM –

Projektleiter Seidl, Tobias, Dr.

Projekttitel deutsch Kompetenzerwerb reflektieren, planen und medial abbilden

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Hochschuldidaktik 

Mittelgeber Stifterverband für die deutsche Wissenschaft

Name des Förderprogramms Curriculum 4.0 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 50.000 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 18.437 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 03. März

Projektbeginn 07.12.17

Projektlaufzeit in Monaten 23

voraussichtliches Projektende 06.11.19

Status der HAW im Projekt kein Status 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Im Projekt wird erforscht, wie ein e-Portfolio dazu beitragen kann 
folgenden Ziele in der Hochschulausbildung zu erreichen: • die 
vertikale Vernetzung der Studieninhalte, insbesondere im Wahl- und 
Schlüsselkompetenzbereich, • die Anregung und Moderation der 
Reflexion der Studierenden über das Studium und ihre individuelle 
Kompetenzentwicklung, die zentraler Beitrag zum Lernprozess und zur 
Persönlichkeitsentwicklung der Studierenden sind sowie • die studien-
gangsübergreifende Entwicklung von Medienproduktionskompetenz. 
Zu diesem Zweck wird eine flächendeckende e-Portfolio-Lösung auf 
Wordpress-Basis an der Fakultät konzeptioniert, implementiert und 
evaluiert. Zu den Projektbestandteilen gehören: Modellentwicklung, 
Prototypenentwicklung und Testung, Datenerhebung, Datenauswer-
tung, Publikation der Forschungsergebnisse. Das Portfolio dient der 
Reflexion und Dokumentation des Lern-/Kompetenzerwerbsprozess-
es der Studierenden: - Reflexion der individuellen Kompetenz und 
Interessen der Studierenden zu Veranstaltungs- bzw. Semesterbeginn 
- Dokumentation des Kompetenzerwerbs und der vorhandenen Fähig-
keiten über selbstständig ausgewählte Elemente aus der Lehrveran-
staltung (Bilder, Videos, Artefakte, Beobachtungen...) - Reflexion des 
Kompetenzerwerbs der Studierenden zu Veranstaltungsende und 
darauf aufbauend zielgerichtete Planung des weiteren Studienverlaufs. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: seidl@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2735

Stellvertretender Ansprechpartner

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.46 KOMPETENZERWERB REFLEKTIEREN, PLANEN UND MEDIAL ABBILDEN 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 47/2017

Projektnummer HdM 3-012 SFTF

Projektleiter Spitzer, Sarah, Dr.

Projekttitel deutsch Clustering Creativity

Projekttitel englisch Clustering Creativity 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Ausbildung 

Mittelgeber EU, Agency of International Youth Co-operation

Name des Förderprogramms ERASMUS+ 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 19.625 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 2.400 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 0.0 

Projektbeginn 01.09.15

Projektlaufzeit in Monaten 24

voraussichtliches Projektende 31.08.17

Status der HAW im Projekt Koordinator 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Im Ergebnis des Projekts „Clustering Creativity“ steht die Definition 
eines Curriculums der europäischen akademischen Ausbildung für digi-
tales Marketing. Ziel ist es, das breite Themenfeld "Online-Marketing" 
so zu erschließen, dass das Innovationspotenzial unter Berücksich-
tigung der vielzähligen Veränderungen vom Marketing im digitalen 
Aktionsraum von Unternehmen aufgezeigt und eine Sensibilität für 
relevante Trends und Marketingthemen online geschaffen werden 
kann. Das Projekt untersucht den Status quo der Wissenschaft und 
Lehre im Bereich digitales Marketing. Es gibt ein heterogenes Ver-
ständnis des relevanten Wissens und der notwendigen Kompetenzen 
für die erfolgreiche Entwicklung von digitalen Marketing-Konzepten. 
Im Diskurs mit Experten aus europäischen Ländern und durch die 
Analyse etablierter Blended Learning-Konzepte im Bereich digitales 
Marketing findet die Entwicklung eines Ausbildungskonzeptes statt. 
Mittels der systematischen Auswahl und Bewertung von Case Studies 
im Themenfeld Customer Journey erfolgt eine Trendanalyse, die der 
Ableitung von Best Practices dient. Durch die tiefergehende Ausein-
andersetzung mit dem Fallbeispiel Amazon werden Erkenntnisse über 
neue Geschäftsmodelle und Entwicklungsstrategien generiert. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: spitzer@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-3161

Stellvertretender Ansprechpartner Tamara Ebner; E-Mail: ebner@hdm-stuttgart.de; 
Tel.: (+49)711-8923-3191 

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.47 CLUSTERING CREATIVITY 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 48/2017

Projektnummer HdM 3-033SFTF 

Projektleiter Spitzer, Sarah, Dr.

Projekttitel deutsch Verbundprojekt HAW-Mentoring

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT ja 

Fachgebiet der Forschung Gleichstellung 

Mittelgeber Europäischer Sozialfonds

Name des Förderprogramms CoMent - Coaching, Mentoring, Training 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 73.352 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 17.190 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 0.0 

Projektbeginn 01.04.17

Projektlaufzeit in Monaten 36

voraussichtliches Projektende 31.03.20

Status der HAW im Projekt Partner 

Projektpartner Hochschule Karlsruhe für Technik und Wirtschaft; Hochschule Mann-
heim; Hochschule für Wirtschaft und Umwelt Nürtingen; Hochschule 
für Forstwirtschaft Rottenburg; Hochschule für öffentliche Verwaltung 
und Finanzen Ludwigsburg; Hochschule Konstanz 

Beteiligte Hochschullehrer/innen 

Region auf die sich das Projekt bezieht Baden-Württemberg 

Projektbeschreibung deutsch Im Rahmen des Verbundprojekts werden gezielt Frauen aus der 
Wirtschaft als Mentees für ein Mentoring-Programm gewonnen, um 
im Rahmen einer einjährigen Begleitung das Berufsfeld der HAW-Pro-
fessur kennenzulernen und Qualifikationen für die Bewerbung auf eine 
HAW-Professur zu gewinnen. Hierbei sollen insbesondere Mentees 
aus dem MINT-Bereich angesprochen werden, da hier eine besondere 
Herausforderung darin besteht, qualifizierte weibliche Bewerberinnen 
zu gewinnen. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: spitzer@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-3161

Stellvertretender Ansprechpartner Magdalena Weinle; E-Mail: weinle@hdm-stuttgart.de; 
Tel.: (+49)711-8923-2043 

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch HAW-Mentoring, Mentoring, CoMent, Frauenförderung, Karriere, 
Professorin werden 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt http://traumberuf-professorin.de/ 

3.48 VERBUNDPROJEKT HAW-MENTORING 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 49/2017

Projektnummer HdM 2-635

Projektleiter Stadler, Eva, Dr.

Projekttitel deutsch FormatLAB II Maxdome

Projekttitel englisch – 

Projektart Auftragsforschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Medienwirtschaft/ Bewegtbild 

Mittelgeber maxxdome GmbH

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 5.000 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 5.000 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 0.0 

Projektbeginn 01.03.17

Projektlaufzeit in Monaten 9

voraussichtliches Projektende 30.11.17

Status der HAW im Projekt Auftragnehmer 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen Müller, Michael, Dr. 

Region auf die sich das Projekt bezieht Deutschland (DEU) 

Projektbeschreibung deutsch Bei dem Projekt wurden in Kooperation mit maxxdome erprobt, inwie-
weit sich zielgruppenkonforme Programme mit einer mehrgliedrigen 
Verwertungskette entwickeln lassen. Dabei wurde aufbauend auf dem 
FormatLAB I, bei dem das Projekt "nur Begleitforschung" zu eigenen 
Konzepten der Studierenden war, konkret mit 3 Konzepten gearbeitet. 
Anhand dieser wurden klare Forschungsziele gesetzt und diese am 
10.11.2017 dem Auftraggeber präsentiert. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: stadler@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2743

Stellvertretender Ansprechpartner Dr. Michael Müller; E-Mail: muellermi@hdm-stuttgart.de; 
Tel.: (+49)711-8923-2295 

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.49 FORMATLAB II MAXDOME 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 50/2017

Projektnummer HdM 3-028 SFTF

Projektleiter Stang, Richard, Dr.

Projekttitel deutsch Lernwelt Hochschule – Lernzentren als Bausteine der Zukunft

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Medienwissenschaft, Medienpädagogik, Lernwelten 

Mittelgeber Dieter Schwarz Stiftung gGmbH, Neckarsulm

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 354.000 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 164.195 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 17.0 

Projektbeginn 01.01.17

Projektlaufzeit in Monaten 36

voraussichtliches Projektende 31.12.19

Status der HAW im Projekt Koordinator 

Projektpartner Hochschule für angewandte Wissenschaften, Hamburg; Otto-Frie-
drich-Universität Bamberg; Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf 

Beteiligte Hochschullehrer/innen 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Ziel des Projektes ist, einen strukturierten Überblick über die Ist-Situa-
tion der Lernwelten an Universitäten und Hochschulen in Deutschland 
zu gewinnen. Dabei werden alle Hochschularten in den Blick ge-
nommen. Im Rahmen des Projektes soll eine möglichst umfassende 
Bestandsaufnahme der Situation an Hochschulen realisiert werden. 
Diese Basis dient dem langfristigen Ziel ein kooperatives, integratives 
Konzept zur Gestaltung der Lern-welt Hochschule im (infra-)strukturel-
len Bereich zu entwickeln. Das heißt, dass neben der Ausstattung auch 
die studierendenbezogenen Dienstleistungen, die für das erfolgre-
iche Lernen von Relevanz sind, in den Fokus gerückt werden. Die 
Untersuchungen sollen aufgrund der vielfältigen und differierenden 
Anforderungen der einzelnen Hochschularten und -strukturen sowie 
deren Schwerpunkte multimethodisch durchgeführt werden (On-
line-Befragung, Experten/innen-Interviews und Fallstudien)n. In diesem 
Projekt ist angestrebt, Bedarfe zu identifizieren und Lösungsmöglich-
keiten und Good-Practice-Beispiele aufzuzeigen. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: stang@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-3174

Stellvertretender Ansprechpartner Alexandra Becker; E-Mail: beckera@hdm-stuttgart.de; 
Tel.: (+49)711-8923-2646 

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.50 LERNWELT HOCHSCHULE – LERNZENTREN ALS BAUSTEINE DER ZUKUNFT 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 51/2017

Projektnummer HdM 3-005 SFTF

Projektleiter Thissen, Frank, Dr.

Projekttitel deutsch DiNöB - Digitale Narration als innovativer didaktischer Ansatz für eine 
ökonomische Bildung im Handel

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung E-Learning, mobiles Lernen, Narration, Storytelling 

Mittelgeber Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF), 
Kapelle-Ufer 1, 10117 Berlin

Name des Förderprogramms Förderung von digitalen Medien in der beruflichen Bildung 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 303.576 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 78.402 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 12.0 

Projektbeginn 01.01.15

Projektlaufzeit in Monaten 36

voraussichtliches Projektende 31.12.17

Status der HAW im Projekt Partner 

Projektpartner Zentralstelle für Berufsbildung im Handel e.V.; Modern Learning 
GmbH; Bildungszentrum des Sächsischen Handels gGmbH; Bildungsz-
entrum Handel und Dienstleistungen (BZH) gGmbH; bbw Akademie 
für betriebswirtschaftliche Weiterbildung GmbH; food akademie 
Neuwied GmbH 

Beteiligte Hochschullehrer/innen Zimmermann, Amelie 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Ziel des Verbundprojektes DiNöB (Digitale Narration als innovativer 
didaktischer Ansatz für eine ökonomische Bildung im Handel) ist es, 
einen für den Lernenden versteh- und begreifbaren emotionalen Zu-
gang zu ökonomischen Themen zu schaffen. Mit Hilfe von Geschicht-
en (digitalen Narrationen), die einen Bezug zu den konkreten Arbeits- 
und Lebenswelten der Lernenden aufweisen, werden komplexe 
ökonomische Zusammenhänge und deren Relevanz für das eigene 
Leben dargestellt. Es wird eine kompetenzorientierte digitale Medien-
reihe (Erklärvideos, eLearning-Programme, Lernkarten, Tests, Quiz etc.) 
unter Berücksichtigung von drei Schwierigkeitsstufen (1. Einführung, 
2. Grundlagen der ökonomischen Bildung, 3. Ökonomische Bildung 
für Führungskräfte) konzipiert, umgesetzt und erprobt. Zielgruppen 
sind Auszubildende der Berufe Verkäufer/in, Kaufmann/-frau im Einzel-
handel und angehende Führungskräfte. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: thissen@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-3195

Stellvertretender Ansprechpartner Carolin Nüssle; E-Mail: nuessle@hdm-stuttgart.de; 
Tel.: (+49)711-8923-3104 

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen NEIN

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0 

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch e-learning, mobile learning, narrative learning 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.51 DINÖB – DIGITALE NARRATION ALS INNOVATIVER DIDAKTISCHER ANSATZ 
 FÜR EINE ÖKONOMISCHE BILDUNG IM HANDEL 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 52/2017

Projektnummer HdM 5-014 SFTF

Projektleiter Tille, Ralph

Projekttitel deutsch 3DGUIde

Projekttitel englisch 3DGUIde 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Usability 

Mittelgeber DLR für das BMWi

Name des Förderprogramms Usability für den Mittelstand 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 435.823 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 149.795 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 24.0 

Projektbeginn 01.10.15

Projektlaufzeit in Monaten 36

voraussichtliches Projektende 30.09.18

Status der HAW im Projekt Partner 

Projektpartner VDC Fellbach; Universität Würzburg; ISG Steuerungstechnik Stuttgart; 
Eparo GmbH Hamburg; Reflekt GmbH; IPO Plan GmbH Leonberg 

Beteiligte Hochschullehrer/innen Burmester, Michael, Dr. 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Entwicklung und wissenschaftliche Fundierung von Interaction Pat-
terns für 3D Interfaces optimiert zum Einsatz durch kleine und mittlere 
3D-Software-KMUs 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: tille@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-3167

Stellvertretender Ansprechpartner Dr. Michael Burmester; E-Mail: burmester@hdm-stuttgart.de; Tel.: 
(+49)711-8923-3101 

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch 3D-Interface, Intuitivität, Kompetenzerleben, GUI 

Schlagwörter englisch 3D-interface, intuitivity, experience of competency, GUI 

URL/Homepage zum Projekt http://www.3d-intuitiv.de/ 

3.52 3DGUIDE 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 53/2017

Projektnummer HdM 4-743

Projektleiter Tille, Ralph

Projekttitel deutsch Expertenworkshop zur Benutzeroberfläche einer Lernplattform

Projekttitel englisch – 

Projektart Auftragsforschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Usability-Engineering und User Experience 

Mittelgeber g.a.s.t. Gesellschaft f.Akad.Studienvorbereitung

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 4.288 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 4.288 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 1.0 

Projektbeginn 01.04.17

Projektlaufzeit in Monaten 1

voraussichtliches Projektende 30.04.17

Status der HAW im Projekt Auftragnehmer 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen Burmester, Michael, Dr. 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Die Lernplattform der Deutsch-Uni Online DUO (www.deutsch-uni.
com) wird in einem Expertenworkshop auf Usability und User Experi-
ence Merkmale bewertet. Empfehlungen werden erarbeitet. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: tille@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-3167

Stellvertretender Ansprechpartner

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.53 EXPERTENWORKSHOP ZUR BENUTZEROBERFLÄCHE EINER LERNPLATTFORM 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 54/2017

Projektnummer HdM 3-001 SPTP 

Projektleiter Vonhof, Cornelia

Projekttitel deutsch Organisationsentwicklung für Bibliotheken

Projekttitel englisch Research-based Organizational Development of Libraries 

Projektart Auftragsforschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Public Management 

Mittelgeber Kommunen, Hochschulbibliotheken

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 80.000 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 19.226 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 0.4 

Projektbeginn 01.09.14

Projektlaufzeit in Monaten 52

voraussichtliches Projektende 31.12.18

Status der HAW im Projekt Koordinator 

Projektpartner Hochschule Heilbronn; Hochschule Pforzheim; Hochschule Albstadt 
Sigmaringen; Stiftung Zentral und Landesbibliothek Berlin; Stadt 
Offenbach; Stadt Augsburg 

Beteiligte Hochschullehrer/innen 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Wissenschaftliche Begleitung von Organisationsentwicklungsprojekten 
in Bibliotheken und Informationseinrichtungen. Es werden Aspekte 
wie Prozessmanagement, strategisches Management sowie Informa-
tions- und Wissensmanagement bearbeitet. Die Forschungsaktivitäten 
umfassen u.a. projektbegleitende Evaluationen und die Prüfung der 
Wirksamkeit modellhaft erprobter Projekte oder Projektbausteine mit 
dem Ziel, aus dieser Ergebnisevaluation Empfehlungen abzuleiten. 

Projektbeschreibung englisch Research-based organizational development projects in libraries and 
information centers and accompanying research of organizational 
development projects. 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: vonhof@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-3165

Stellvertretender Ansprechpartner

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch Organisationsentwicklung; Bibliothek; Begleitforschung 

Schlagwörter englisch Organizational Development; Library; Accompanying Research 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.54 ORGANISATIONSENTWICKLUNG FÜR BIBLIOTHEKEN 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 55/2017

Projektnummer HdM 4-707

Projektleiter Vonhof, Cornelia

Projekttitel deutsch Qualitätszertifikat und Zertifizierungsverfahren für Bibliotheken

Projekttitel englisch Quality Award for Libraries 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Qualitätsmanagement Bibliotheken 

Mittelgeber Teilnehmende Kommunen und öffentliche Institutionen 
(Hochschulen in Deutschland, Österreich, Schweiz)

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 100.000 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 4.000 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 0.1 

Projektbeginn 01.04.07

Projektlaufzeit in Monaten 129

voraussichtliches Projektende 31.12.17

Status der HAW im Projekt Koordinator 

Projektpartner Regierungspräsidium Stuttgart - Fachstelle für das öffentliche Biblio-
thekswesen; teilnehmende Kommunen; N5 Solutions GmbH, Stutt-
gart; Technische Universität Berlin; Staatsbibliothek zu Berlin - Stiftung 
Preußischer Kulturbesitz; Universität Salzburg; Züricher Hochschule der 
Künste; HAW-Bibliotheken Baden-Württemberg; Diverse Kommunen 

Beteiligte Hochschullehrer/innen 

Region auf die sich das Projekt bezieht deutschsprachige Länder 

Projektbeschreibung deutsch Entwicklung eines Zertifizierungsverfahrens für Bibliotheken auf Basis 
internationaler Qualitätsmanagementmodelle (EFQM; CAF) 

Projektbeschreibung englisch Development of a quality award based on international quality models 
(EFQM; CAF) 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: vonhof@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-3165

Stellvertretender Ansprechpartner

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch Qualitätsmanagement, Zertifizierung, Bibliothek 

Schlagwörter englisch Quality Management, Certification, Library 

URL/Homepage zum Projekt www.hdm-stuttgart.de/bi/forschung/iqo/ab 

3.55 QUALITÄTSZERTIFIKAT UND ZERTIFIZIERUNGSVERFAHREN FÜR BIBLIOTHEKEN 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 56/2017

Projektnummer HdM –

Projektleiter Vonhof, Cornelia

Projekttitel deutsch Weichen stellen – optimierte Studien-Tracks (West-oST) / BI-Short-Track

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Didaktik 

Mittelgeber Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst (MWK), 
Baden-Württemberg

Name des Förderprogramms Fonds Erfolgreich Studieren in Baden-Württemberg / Programmlinie 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 99.986 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 38.890 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 6.0 

Projektbeginn 28.11.16

Projektlaufzeit in Monaten 28

voraussichtliches Projektende 27.03.19

Status der HAW im Projekt Partner 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen 

Region auf die sich das Projekt bezieht Deutschland 

Projektbeschreibung deutsch Entwicklung individualisierter Studienverläufe über vordefinierte 
Tracks, die es ermöglichen frühzeitig Weichen für den Studienverlauf 
zu stellen und flexibel auf die Heterogenität von Studienanfängern 
zu reagieren. Das Teilprojekt "ShortTrack im Studiengang Bibliotheks- 
und Informationsmanagement" - identifiziert Abweichungen und 
Äquivalenzen zwischen Studienmodulen und Modulen der schulischen 
Ausbildung - entwickelt Modelle und Verfahren zum Umgang mit 
Abweichungen zwischen schulisch vermittelten Kompetenzen und an-
gestrebten Kompetenzen der hochschulischen Ausbildung - entwickelt 
Instrumente der Zielgruppenansprache und -betreuung 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: vonhof@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-3165

Stellvertretender Ansprechpartner

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.56 WEICHEN STELLEN – OPTIMIERTE STUDIEN-TRACKS (WEST-OST) / BI-SHORT-TRACK 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 57/2017

Projektnummer HdM 4798

Projektleiter Weichmann, Armin

Projekttitel deutsch Druckversuche Tiefdruck

Projekttitel englisch – 

Projektart Auftragsforschung

MINT ja 

Fachgebiet der Forschung Tiefdruck, Papier, Farbe 

Mittelgeber OMYA International, Oftringen, Schweiz; MHM Holding, Kirchheim; 
DuPont de Nemours, Deutschland

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 37.650 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 37.650 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 2.0 

Projektbeginn 01.01.17

Projektlaufzeit in Monaten 6

voraussichtliches Projektende 30.06.17

Status der HAW im Projekt Auftragnehmer 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Druckversuche Tiefdruck mit Bereitstellung der geeigneten Druck-
formen mit entsprechenden Testelementen und Auswertbarkeit 
für diverse Auftraggeber. Untersuchung der Bedruckbarkeit von 
Papiersorten. Untersuchung der Verdruckbarkeit von Farbvarianten in 
verschiedenen Anwendungsbereichen Untersuchung zur Verwendung 
von Tiefdruckfarbe für die Oberflächenstrukturierung von Filmen 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: weichmann@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2197

Stellvertretender Ansprechpartner Dipl.-Ing. (HAW), MBE(r) Thomas Sprinzing; E-Mail: sprinzing@
hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2196 

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen JA 

Bestehen Publikationsbeschränkungen JA 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.57 DRUCKVERSUCHE TIEFDRUCK 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 58/2017

Projektnummer HdM –

Projektleiter Weichmann, Armin

Projekttitel deutsch Hochauflösende Druckplatten für Sicherheitsdruck

Projekttitel englisch – 

Projektart Auftragsforschung

MINT ja 

Fachgebiet der Forschung Offset, Formerstellung, Druckplatte 

Mittelgeber KBA-Metronic

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 40.000 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 18.564 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 1.0 

Projektbeginn 01.01.17

Projektlaufzeit in Monaten 24

voraussichtliches Projektende 31.12.18

Status der HAW im Projekt Auftragnehmer 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Es soll untersucht werden, ob für spezielle Sicherheitsmerkmale im 
Druck auf die Oberfläche von elektronischen Karten, z.B. Bankkarten, 
der Offsetdruck dann verwendet werden kann, wenn besonders 
hochauflösende Platten mit entsprechend hochauflösender Belichtung 
verwendet werden. Die Drucke stehen in Verbindung mit der Prägung 
von holographischen Mustern und modifizieren diese. Dadurch kön-
nen spezielle optische Effekte erzielt werden. Die HdM trägt hier mit 
ihrem speziellen sehr hochauflösendem Belichter und dem Knowhow, 
wie extrem hochauflösenden Platten erstellt werden können, bei. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: weichmann@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2197

Stellvertretender Ansprechpartner Sebastian Riegel; E-Mail: riegel@hdm-stuttgart.de; 
Tel.: (+49)711-8923-2115 

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen JA 

Bestehen Publikationsbeschränkungen JA 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.58 HOCHAUFLÖSENDE DRUCKPLATTEN FÜR SICHERHEITSDRUCK 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 59/2017

Projektnummer HdM 1-003 SFTF

Projektleiter Zimmermann, Gottfried, Dr.

Projekttitel deutsch MOOCAP

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT ja 

Fachgebiet der Forschung eLearning, Barrierefreiheit in der IKT 

Mittelgeber Europäische Kommission

Name des Förderprogramms ERASMUS+ 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 60.819 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 13.515 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 02. Apr

Projektbeginn 01.09.14

Projektlaufzeit in Monaten 36

voraussichtliches Projektende 31.08.17

Status der HAW im Projekt Koordinator 

Projektpartner Acht europäische Hochschulen 

Beteiligte Hochschullehrer/innen 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Strategische Partnerschaft zur Entwicklung von MOOC-Kursen zum 
barrierefreien Design in IKT 

Projektbeschreibung englisch Strategic partnership for the development of MOOC courses on acces-
sible design in ICT 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: gzimmermann@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2751

Stellvertretender Ansprechpartner

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch eLearning, Barrierefreiheit 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.59 MOOCAP 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 60/2017

Projektnummer HdM 1-006 SFTF

Projektleiter Zimmermann, Gottfried, Dr.

Projekttitel deutsch No one left behind

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT ja 

Fachgebiet der Forschung Gaming, Personalisierung, Barrierefreiheit in der IKT 

Mittelgeber Europäische Kommission

Name des Förderprogramms Horizont 2020 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 224.250 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 74.750 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 11.0 

Projektbeginn 01.01.15

Projektlaufzeit in Monaten 30

voraussichtliches Projektende 30.06.17

Status der HAW im Projekt Partner 

Projektpartner Inmark Estudios y Estrategias; Universidad Politécnica de Madrid; 
GameCity LTD; ZED Group; Technische Universitaet Graz; The Notting-
ham Trent University 

Beteiligte Hochschullehrer/innen 

Region auf die sich das Projekt bezieht Europa 

Projektbeschreibung deutsch Entwicklung einer App, mit der Kinder auf spielerische Weise im Bere-
ich der Softwareentwicklung geschult werden können. Auf grafische 
Weise können Spiele und Anwendungen erstellt, und mit Freunden 
geteilt werden. Ein wichtiger Aspekt ist die Berücksichtigung der Barri-
erefreiheit, die von der HdM vorangetrieben wird. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: gzimmermann@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2751

Stellvertretender Ansprechpartner

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch stimulate technology transfer, non-leisure applications, digital game, 
inclusive design, transference of gaming technology 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.60 NO ONE LEFT BEHIND 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 61/2017

Projektnummer HdM 4-800

Projektleiter Zimmermann, Gottfried, Dr.

Projekttitel deutsch Prosperity4all

Projekttitel englisch Prosperity4all 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT ja 

Fachgebiet der Forschung Personalisierung, Barrierefreiheit in der IKT 

Mittelgeber Europäische Kommission

Name des Förderprogramms FP7, Information and Communication Technologies 

Gesamtmittel für die HAW über die Gesamtlaufzeit 528.112 €

Mittel für die HAW im Berichtszeitraum 131.528 €

Mitarbeiter Mannmonate im Berichtszeitraum 18. Juli

Projektbeginn 01.02.14

Projektlaufzeit in Monaten 48

voraussichtliches Projektende 31.01.18

Status der HAW im Projekt Partner 

Projektpartner Wiss. Einrichtungen und Unternehmen aus Europa, USA und Kanada 

Beteiligte Hochschullehrer/innen 

Region auf die sich das Projekt bezieht Europa 

Projektbeschreibung deutsch Werkzeuge und Ressourcen zur Entwicklung von personalisierten 
Benutzerschnittstellen, basierend auf der Global Public Inclusive Infra-
structure (GPII) 

Projektbeschreibung englisch Tools and resources for the development of personalized user interfac-
es, based on the Global Public Inclusive Infrastructure (GPII) 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: gzimmermann@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2751

Stellvertretender Ansprechpartner

Bestehen Geheimhaltungsverpflichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 2

Schlagwörter deutsch Adaptivität, Barrierefreiheit, Cloud Computing, Benutzerprofile, Soft-
ware-Entwicklung 

Schlagwörter englisch Adaptivity, accessibility, cloud computing, user profiles, software 
development 

URL/Homepage zum Projekt www.prosperity4all.eu 

3.61 PROSPERITY4ALL 
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Aufgeführt sind wissenschaftliche Publikationen von Ange-

hörigen der HdM Stuttgart. Sind mehrere Autoren genannt, 

von diesen aber nur einige Angehörige der HdM, so sind die 

HdM-Angehörigen unterstrichen.
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4.5 PROMOTIONEN

Promotionen

Nr. Betreuer
(Prof./Dr.)

Name des
Doktoranden

Titel der Arbeit verleihende
Institution

Status

1 Baetzgen, Andreas Zinkstein, Katja Employer Branding University of the 
West of Scotland 

laufend 

2 Curdt, Oliver Runow, Bernfried Mikrofonarrays in der professionellen 
Audioproduktion 

Universität Tübingen laufend 

3 Eberhardt, Bernhard Fröhlich, Jan Encoding High Dynamic Range and 
Wide Color Gamut Imagery 

Universität Stuttgart abgeschlossen 
in 2017,  noch 
nicht veröffent-
licht

4 Eberhardt, Bernhard Huber, Markus Cloth Simulation Universität Stuttgart laufend 

5 Eberhardt, Bernhard Körner, David Volume Rendering and Simulation Universität Stuttgart laufend 

6 Eberhardt, Bernhard Morgenroth, Dieter Small Scale Fluid Simulation Universität Stuttgart laufend 

7 Eberhardt, Bernhard Pohl, Norman Interactiv Wearable Devices Universität Stuttgart laufend 

8 Eberhardt, Bernhard Schickel, Mathias Generatives statistisches Volumen-
modell des menschlichen Körpers 

Universität Tübingen laufend 

9 Eberhardt, Bernhard Karge, Andreas Farbkorrekturverfahren von Bildauf-
nahme- und Bildwiedergabegeräten 

Universität Tübingen laufend 

10 Eberhardt, Bernhard Chen, Jieen Programmable Optics for Compu-
tational Photography 

Universität Tübingen laufend 

11 Eberhardt, Bernhard Reinhardt, Stefan Smoothed Particle Hydrodynamics Universität Stuttgart laufend 

12 Eberhardt, Bernhard Wollet, Benjamin Visualisierung und Kompression 
grosser Datensätze 

Universität Stuttgart laufend 

13 Eckert, Kai Ritze, Dominique Web-Scale Web Table to Knowledge 
Base Matching 

Universität 
Mannheim 

abgeschlossen 
in 2017

14 Eckert, Kai Hartmann, Thomas Validation Framework for RDF-based 
Constraint Languages 

KIT Karlsruhe abgeschlossen 
in 2016

15 Eckert, Kai Dröge, Evelyn A Problem-Based Approach for Evalua-
ting Ontology Matching Tools 

Humboldt-
Universität zu Berlin 

laufend 

16 Eckert, Kai Lauscher, Anne Scientific Publication and Reference 
Mining 

Universität 
Mannheim 

laufend 

17 Engeln, Arnd Pärsch, Nikolai Analytische Workload Prognose von 
Fahrzeug HMI (Arbeitstitel) 

Universität Ulm laufend 

18 Engeln, Arnd Schäfer, Julia Methoden der UX Messung 
(Arbeitstitel) 

offen laufend 

19 Engeln, Arnd Reckin, Ron Kommunikation des Themas UX in 
Software KMU´s (Arbeitstitel) 

TU Berlin laufend 

20 Friedrichsen, Mike Schalt, Christian Hörfunkmarketing in fragmentierten 
Märkten 

HU Berlin laufend 

21 Friedrichsen, Mike Jagoda, Martha Interne Markenführung in KMU HU Berlin laufend 

22 Friedrichsen, Mike Löffel, Marc Zeitungswebsites als Werbemittel HU Berlin laufend 

23 Fuchs, Martin Gieseke, Lena Bildbasierte Erstellung prozeduraler 
Szenenrepräsentationen 

Universität Stuttgart laufend 
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Promotionen

Nr. Betreuer
(Prof./Dr.)

Name des
Doktoranden

Titel der Arbeit verleihende
Institution

Status

24 Gerlicher, Ansgar Thommes, Daniel The RemoteUI System – A High Perfor-
mance Remote User Interface System 
for Mobile Scenarios 

University of the 
West of Scotland 

abgeschlossen 
in 2016

25 Gerlicher, Ansgar Reinsch, Christiane Smart Mobile Car-2-X-Communication University of the 
West of Scotland 

laufend 

26 Gerlicher, Ansgar Fankhauser, 
Thomas 

Web Scaling Frameworks – Building 
scalable, high-performance, portable 
and interoperable Web Services for the 
Cloud 

University of the 
West of Scotland 

abgeschlossen 
in 2016

27 Gerlicher, Ansgar Menz, Leonhard Integration of Electrical Vehicle in the 
Smart Home 

Exeter University laufend 

28 Gerlicher, Ansgar Wolynski, Lara Selfhealing Vehicle Universität Tübingen laufend 

29 Grimm, Petra Henning, Clarissa Das filmische Modell Jugend im Kontext 
gesellschaftlicher Entwicklung 

Universität Passau laufend 

30 Grimm, Petra Trost, Kai Soziale Onlinenetzwerke und die Medi-
atisierung der Freundschaft 

Universität Passau laufend 

31 Grimm, Petra Riatti, Matteo Im Westen nichts Neues? Remediation 
von Genres in Videospielen 

Universität Passau abgeschlossen 
in 2017,  
noch nicht 
veröffentlicht

32 Gruel, Wolfgang Hofvenschioeld, 
Elizabeth 

Communicating the Future to Trigger 
Positive Change 

University of the 
West of Scotland 

laufend 

33 Hahn, Jens-Uwe Schwindt, Valentin The Uncanny Valley Phenomenon in 
Human Computer Interaction 

Universität Stutt-
gart, HdM Promiti-
onskolleg 

laufend 

34 Hahn, Jens-Uwe Herholz, Sebastian Realtime Global Illuminaton Universität Tübingen laufend 

35 Hahn, Jens-Uwe Gieseke, Lena Automatische Erzeugung parame-
trischer Szenenbeschreibungen 

Universität Stuttgart laufend 

36 Hedler, Marko Schlupkothen, 
Frederik 

A Genre-aware Document Model for 
Multichannel Publishing Workflows 

Universität 
Wuppertal 

abgeschlossen 
in 2016

37 Hitzges, Arno Angermann, Heiko TaxoPublish: Towards a solution to 
automatically personalize taxonomies in 
e-catalogs 

University of the 
West of Scotland 

abgeschlossen 
in 2017,  
noch nicht 
veröffentlicht

38 Hitzges, Arno Grambau, Jens Predictive Maintenance mit Social 
Listening 

Universität 
Dortmund 

laufend 

39 Häberle, Christoph Baarsch, Ralf Navigieren in komplexen Ereignisfeldern 
/ Entwickeln und Lenken von Design für 
internationale Automobilmessen 

Bergische 
Universität und 
Gesamthochschule 
Wuppertal 

abgeschlossen 
in 2016

40 Hübner, Gunter Ippolito, Fabio 3D-Druck University of 
Swansea 

laufend 

41 Steiner, Erich / 
Hübner, Gunter 

Rassek, Patrick gedruckte Gasdiffusionselektrode University of 
Swansea 

laufend 
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Promotionen

Nr. Betreuer
(Prof./Dr.)

Name des
Doktoranden

Titel der Arbeit verleihende
Institution

Status

42 Ihler, Edmund Jordine, Tobias A Mobile Game-Based Framework for 
Learning Object-Oriented Program-
ming: Development and Evaluation of 
the new Framework with a Mobile Java 
Learning Game 

University of the 
West of Scotland 

abgeschlossen 
in 2017

43 Koch, Andreas Ziegler, Jonathan Sound Source Localization für ein 
digitales Trackingmikrofon 

Universität Tübingen laufend 

44 Lehmann, Peter Poonnawat, 
Waranya 

A Framework of using DSS with 
Business Simulation Game 

University of the 
West of Scotland 

laufend 

45 Matt, Bernd-Jürgen Wiech, Bernd Productivity Measurement University of the 
West of Scotland 

abgeschlossen 

46 Maucher, Johannes Krüger, Robert Visual Analytics von Bewegungsdaten Universität Stuttgart abgeschlossen 
in 2017,  
noch nicht 
veröffentlicht

47 Maucher, Johannes Bader, Patrick HRI Konzepte für die Unterstützung des 
Lernvorgangs von Robotern 

Universität Stuttgart laufend 

48 Maucher, Johannes Stiegler, Andreas Semantische Konzepte für die Kommu-
nikation mit kooperativer Spiele-KI 

University of the 
West of Scotland 

abgeschlossen 
in 2017,  
noch nicht 
veröffentlicht

49 Michel, Burkard Rollé, Willy Participatory Cinema – Film in Social 
Stress Field 

University of the 
West of Scotland 

laufend 

50 Michel, Burkard Fickel, Björn Competitive impact of the digitaliza-
tion in the area of video content in 
Germany 

TU Ilmenau laufend 

51 Müller, Marie 
Elisabeth 

Knupper, Franziska Citizen Journalismus Universität Tübingen laufend 

52 Riekert, Wolf-Fritz Bildstein, Andreas Knowledge Sharing across Distributed 
Production Learning Systems by means 
of Semantic Technology 

University of the 
West of Scotland 

laufend 

53 Rinsdorf, Lars Rosenberger, 
Marcella 

Die journalistischen und crossmedialen 
Kompetenzen von Studienanfängern 
journalistischer Studiengänge. 
Ein Beitrag für eine Fachdidaktik der 
hochschulgebundenen Journalismus-
ausbildung. 

Katholische 
Universität Eichstätt 

laufend 

54 Roos, Alexander W. Bräuning, Andrea Smart Cities University of the 
West of Scotland 

laufend 

55 Rota, Franco Müller, Miriam Vermarktungsstrategien von Museen 
in der EU 

University of the 
West of Scotland 

abgeschlossen 
in 2017

56 Rota, Franco Adam, Nadine Das Luxussegment im Automobilbau 
als Internationale Strategie 

University of the 
West of Scotland 

laufend 

57 Schaschek, Karl Gajicic, Mihael True Rolling TU Wuppertal laufend 
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Promotionen

Nr. Betreuer
(Prof./Dr.)

Name des
Doktoranden

Titel der Arbeit verleihende
Institution

Status

58 Scheible, Jürgen Lingamaneni, 
Ragavendra 

HCI and IoT Universität Stuttgart laufend 

59 Seitz, Jürgen Corduan, Anja Social Media als Instrument der 
Kundenkommunikation auf 
internationaler Ebene 

TU Dresden laufend 

60 Stang, Richard Hamm, Annett Wissensvermittlung in Science Centren Universität Gießen abgeschlossen 
in 2016

61 Steiner, Erich Wendler, Michael Performance Prediction of Printed 
Batteries 

Swansea University laufend 

62 Steiner, Erich Willfahrt, Andreas Contribution to Screen Printing of 
Thermoelectric Energy Converters and 
Electric Double Layer Capacitors 

Linköping University laufend 

63 Wittenzellner, 
Helmut 

Bohlmann, Daniel Mustererkennungsbasierte Prognose-
systeme für Finanzmärkte – Entwick-
lung eines heuristischen, sequentiellen 
Verfahrensansatzes unter Verwendung 
digitaler Signalverarbeitung, nichtlinea-
rer Zeitreihenanalyse und maschinellen 
Lernens zur Vorhersage des EUR/USD-
Wechselkurses 

Bergische 
Universität 
Wuppertal 

laufend 

64 Zimmermann, 
Gottfried 

Henka, Alexander Virtual Persona Universität Stuttgart laufend 

65 Zimmermann, 
Gottfried 

Ableitner, Tobias Interaktionsmöglichkeiten für Orthesen 
in der Rehabilitation 

Eberhard Karls 
Universität Tübingen 

laufend 

66 Zimmermann, 
Gottfried 

Schmidt, Holger Eye-Tracking – Echtzeit-Adaptionen und 
Evaluierung von Mediendarstellungen 

Uni Stuttgart laufend 

67 Zöllner, Oliver Waltinger, Michael Mobile Kommunikation als Bestandteil 
von Alltagsbewältigung im urbanen 
Kenia. Eine ethnografische Studie zur 
Medienaneignung unter besonderer 
Berücksichtigung von Nutzungsmotiven 
und Medienkompetenzen 

PH Ludwigsburg laufend 
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4.6 ABSCHLUSSARBEITEN

Abschlussarbeiten

Nr. Erstbetreuer Anzahl

1 Bader, Katarina 7

2 Baetzgen, Andreas                       12

3 Bomm, Jochen                        1

4 Burmester, Michael                       8

5 Charzinski, Joachim                       10

6 Curdt, Oliver                        22

7 Dörsam, Barbara                       8

8 Drees, Ursula                        6

9 Dreher, Martin                        7

10 Dusch, Bernhard                      10

11 Eberhardt, Bernhard                      7

12 Eckert, Kai                           4

13 Eichsteller, Harald                        45

14 Eisenbeis, Uwe                           24

15 Engeln, Arnd                          3

16 Engstler, Martin                        12

17 externer Prüfer,                               1

18 Felten, Michael                       1

19 Ferdinand, Stefan                        2

20 Forster, Martin                        23

21 Franz, Matthias                      8

22 Friedrichsen, Mike                          14

23 Fuchs, Wolfgang                      13

24 Gerlicher, Ansgar                        26

25 Ghellal, Sabiha                        15

26 Goik, Martin                        4

27 Götz, Martin                        17

28 Grandinetti, Stefan                        6

29 Grimm, Petra                         3

30 Gruel, Wolfgang                      3

31 Häberle, Christoph                     14

32 Häberle, Daniel                        2

33 Hahn, Jens-Uwe                      6

34 Hartmann, Detlef                        2

Abschlussarbeiten

Nr. Erstbetreuer Anzahl

35 Hartz, Axel                          11

36 Hassenstein, Katrin                        9

37 Hedler, Marko                         2

38 Hennies, Markus                        6

39 Henning, Wolfram                       1

40 Hergesell, Jens-Helge                    1

41 Herrenbauer, Michael                       12

42 Heuzeroth, Dirk                          16

43 Hinkelmann, Mathias                       1

44 Hitzges, Arno                          10

45 Högsdal, Nils                          17

46 Hübner, Gunter                        6

47 Huse, Ulrich                        3

48 Hütter, Bernhard                      2

49 Jäger, Rolf                          10

50 Jansen, Volker                        6

51 Kämmler, Georg                         8

52 Kamps, Klaus                         7

53 Keber, Tobias                        1

54 Kiefer, Roland                        2

55 Kille, Gabriele                      20

56 Kirenz, Jan                           1

57 Knittel, Elke                          9

58 Koch, Andreas                       2

59 Kretzschmar, Oliver                        8

60 Kriha, Walter                        23

61 Kritzenberger, Huberta                       4

62 Kühnle, Boris                         7

63 Lehmann, Peter                         3

64 Lehning, Thomas                        7

65 Lowry, Stephen                       10

66 Mangold, Roland                        16

67 Marlow, Stuart                        6

68 Maucher, Johannes                      20
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Abschlussarbeiten

Nr. Erstbetreuer Anzahl

69 Mayer, Susanne                       10

70 Meth, Hendrik                       6

71 Michalski, Boris                         5

72 Michel, Burkard                       11

73 Mildenberger, Udo                           3

74 Mödinger, Wilfried                      31

75 Müller, Marie Elisabeth               11

76 Müller, Michael                       22

77 Mundt, Sebastian                     2

78 Otterbach, Andreas                       6

79 Papadopoulos, Judith                        8

80 Pfeffer, Magnus                        1

81 Precht, Jörn                          23

82 Probst, Ursula                        6

83 Radicke, Stefan                        10

84 Riemke-Gurzki, Thorsten                      8

85 Rinsdorf, Lars                          4

86 Ritz, Christine                     5

87 Rota, Franco                        12

88 Sandhu, Swaran                        11

89 Schädel, Nicolai                       12

90 Schaschek, Karl                          9

91 Schaugg, Johannes                      21

92 Schlüter, Okke                          17

93 Schmid, Katja                         10

94 Schmid, Stefan                        9

95 Schmid, Sybille                       27

96 Schulz, Uwe                           11

97 Schwarzer, Bettina                       4

98 Seeger, Christof                      15

99 Seidl, Tobias                        3

100 Seitz, Jürgen                        9

101 Speck, Susanne                       1

102 Spitzer, Sarah                         10

Abschlussarbeiten

Nr. Erstbetreuer Anzahl

103 Stadler, Eva                           12

104 Stang, Richard                       16

105 Stingel, Susanne                       1

106 Thaler, Klaus                         4

107 Thies, Peter                         2

108 Thissen, Frank                         9

109 Tille, Ralph                         5

110 Toenniessen, Fridtjof                      9

111 Veddern, Michael                       4

112 Vidackovic, Kresimir                      21

113 Vonhof, Cornelia                      10

114 Weichmann, Armin                         1

115 Weißhaupt, Michael                       5

116 Wendling, Eckhard                       3

117 Werther, Simon                         3

118 Westbomke, Jörg                          7

119 Wiesener, Oliver                        6

120 Wiesenmüller, Heidrun                       8

121 Wiest, Simon                         13

122 Wilczek, Stephan                       4

123 Wittenzellner, Helmut                        16

124 Witting, Heinrich                      2

125 Zimmermann, Gottfried                     17

126 Zöllner, Oliver                        13
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